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Hinweis: Aufgrund der besseren Lesbarkeit des Fließtextes wird im Nachfolgenden auf  die 

Geschlechterunterscheidung verzichtet.  

1 Geltungsbereich  der Tarifbestimmungen für den AVV -Tarif  

(1) Die Tarifbestimmungen gelten für die Beförderung von Personen und die Mitnahme von Sachen in 

allen Verkehrsmitteln  der  in den  Tarif des  Aachener Verkehrsverbund s (AVV) einbezogenen Linien  

grundsätzlic h gem. Anlage 2a. 

(2) Sind die AVV-Fahrausweise gem. den jeweiligen Einzelbestimmungen  im AVV-Netz Plus gem. 

Anlage 2b bzw. im erweiterten AVV -Netz gem. Anlage 2c gültig, gelten die  Tarifbestimmungen für 

die Beförderung von Personen und die Mitnahme von Sachen  abweichend von Abs. 1 in allen 

Verkehrsmitteln der in den Tarif des Aachener Verkehrsverbunds (AVV) einbezogenen Linien gem. 

Anlage 2b bzw. gem. Anlage 2c . 

2 Verkehrsunternehmen  

Die dem AVV angehörigen Verkehrsunternehmen sind : 

1. Aachener Straßenbahn und E nergieversorgungs -AG 

Neuköllner Straße 1, 52068 Aachen  

ASEAG 

2. Arriva Personenvervoer Nederland B.V.  

Trambaan 3, Heerenveen, 8441 BH  

Arriva  

3. BVR Busverkehr Rheinland GmbH   

Graf-Adolf -Straße 67-69, 40210 Düsseldorf  

BVR 

4. DB Regio AG, Region NRW   

Willi -Becker-Allee 11, 40227 Düsseldorf  

DB 

5. Dürener Kreisbahn GmbH (DKB)   

Kölner Landstraße 271, 52351 Düren  

DKB 

6. Rurtalbahn GmbH   

Kölner Landstraße 271, 52351 Düren  

RTB 

7. VIAS Rail GmbH Region West 

Kölner Landstraße 271, 52351 Düren  

VIAS 

8. WestVerkehr GmbH   

Geilenkirchener Kreisbahn 1, 52511 Geilenkirchen  

West 
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3 Fahrausweise  

(1) Es wird unterschieden zwischen  

1. Fahrausweisen mit beschränkter Fahrtenzahl ; 

2. Fahrausweisen mit unbeschränkter Fahrtenzahl  und  

3. Zusatz-Fahrausweisen.  

(2) Fahrausweise mit unbeschränkter Fahrtenzahl werden differenziert nach  

1. Zeitfahrausweise n (ohne Abonnement ) und  

2. Abonnements . 

(3) Fahrausweise können grundsätzlich aus Automaten, in Kundencentern, bei Verkaufsstellen und im 

Regionalbusverkeh r beim B etriebspersonal erworben werden, wobei nicht bei jeder Vertriebsart 

das Sortiment vollumfänglich angeboten werden muss.  

4 Arten  von Trägerkarten  

Fahrausweise  können als Papiertickets,  als elektronische Tickets (eTickets) oder als HandyTicket 

angeboten werden.  

4.1 Papierticket  

(1) Papiertickets werden entweder entwertet oder  nicht entwertet ausgegeben.  

(2) Entwertete Papiertickets sind mit einem festen Datum oder Geltungszeitraum versehen.  

(3) Nicht entwertete Papiertickets sind vom Fahrgast zu ent werten.  Für die Entwertung gelten die 

Bestimmungen in Ziffer 7.1 Abs. 3 der Beförderungsbedingungen für die Verbund - und 

Gemeinschaftstarife in NRW sowie den NRW -Tarif.  

(4) Papiertickets sind ohne Entwertung ungültig.  

(5) Ist auf dem Papierticket ein Feld für eine  Eintragung (z.B. des Namens, der Adresse oder der 

Nummer der Kundenkarte) vorgesehen, ist dieses Feld entsprechend der Anweisung auf dem 

Papierticket unauslöschlich (d.h. mit Kugelschreiber oder Tinte) zu füllen. Ohne entsprechende 

Eintragung ist der Fahr ausweis ungültig.  

(6) Wird ein Zeitfahrausweis in Form von Papiertickets ausgegeben, wird grundsätzlich eine 

Kundenkarte in mit zugehöriger Wertmarke ausgegeben. N ach Ermessen der 

Verkehrsunternehmen kann auf die Kundenkarte verzichtet werden , soweit Angaben ü ber den 

Geltungsbereich und die zugehörige Preisstufe bereits auf der Wert karte ausgewiesen sind . 

Wird eine Kundenkarte ausgegeben, sind hierauf Angaben über den Geltungsbereich und die 

zugehörige Preisstufe, der ausgeschriebene Vor - und Zuname sowie  die genaue Anschrift  

unauslöschlich einzutragen. A uf der Wertkarte ist die Nummer der Kundenkarte unauslöschlich 

einzutragen . 

Kundenkarten für  Schüler und  Auszubildende werden nur gegen Vorlage einer aktuellen  

Bescheinigung der Schule, der Studienanstalt, de s Ausbildungsbetriebes oder des Trägers der 

jeweiligen sozialen Dienste angefertigt . Sie werden nur ausgestellt zwischen dem Wohnort 

(Stammgebiet) und dem Ausbildungsort (Zielgebiet). Die Gültigkeit wird jeweils auf das laufende 
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Schuljahr, Semester oder Au sbildungsjahr beschränkt. Für Teilnehmer an einem freiwilligen 

sozialen Jahr oder vergleichbaren sozialen Dienst beträgt die Gültigkeit längstens ein Jahr.  

Nach Ablauf der Gültigkeitsdauer der Kundenkarte für Auszubildende bzw. beim Wechsel der 

Ausbildungs stelle oder aufgrund besonderer Be kanntmachungen ist eine neue Bescheinigung 

erforderlich. Die Bezugsberechtigung erlischt, wenn der Inhaber einer Kun denkarte für 

Auszubildende ein ordentliches Beschäftigungsverhältnis eingeht.  

4.2 Elektronisches Ticket  

(1) Als elektronisches Ticket (eTicket) wird ein Fahrausweis bezeichnet, der als Datensatz auf einer 

Chipkarte bzw. einem Trägermedium abgespeichert ist.  

(2) Fahrausweise zum AVV-Tarif  können nach Ermessen der Verbundgesellschaft und der 

Verkehrsunternehmen als eTicket  ausgegeben werden.  

(3) Für eTickets gelten die Bestimmungen nach Anlage  7. 

4.3 HandyTicket  

(1) Als HandyTicket wird ein Fahrausweis bezeichnet, der über HandyTicket  Deutschland erworben 

und nur auf dem Handy abgebildet werden kann.  

(2) Fahrausweise können als HandyTicket ausgegeben werden.  

(3) Die Nutzung von HandyTickets setzt eine einmalige Registrierung für das HandyTicket -System über 

das Internet voraus.  

(4) Für die Nutzung von HandyTickets gelten die ɊAllgemeinen Geschäftsbedingungen HandyTicketɈ 

der ASEAG. 

5 Stammgebiets - und Kurzstreckeneinteilung im AVV  

5.1 Stammgebiet e 

Ein Stammgebiet ist eine Stadt oder Gemeinde (Kommune). In Ausnahmefällen kann ein Stammgebiet 

aus mehreren Kommunen bestehen.  

5.2 Kurzstrecken  

5.2.1 Kurzstrecken -Zonen (Kreise Düren und Heinsberg)  

Jedes Stammgebiet in den Kreisen Düren und Heinsberg ist in eine oder mehrere Kurzstrecken -Zonen 

unterteilt.  

5.2.2 Linienbezogene Kurzstrecke (StädteRegion Aachen)  

(1) Eine linienbezogene Kurzstrecke besteht in der Regel aus 4 H altestellenabständen 

(Einstiegshaltestelle plus 4 Haltestellen). Abweichungen hiervon sind den Aushängen an den 

Bushaltestellen zu entnehmen, in welchen die  der jeweiligen linienbezogenen Kurzstrecke 

zugehörigen  Haltestellen  je Linie aufgeführt sind.  
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(2) Die linienbezogene Kurzstrecke gilt nur im Busverkehr, nicht auf den Linien des 

Schienenpersonennahverkehrs (SPNV).  

(3) Die in Abs. 1 und 2 beschr iebene Systematik der linienbezogenen Kurzstrecke findet nur in der 

StädteRegion Aachen Anwendung.  

6 Fahrpreisermittlung  

Für die Fahrpreisermittlung  wird zwischen preisstufe nbezogenen Fahrausweisen und Fahrausweisen mit 

unveränderlichem  Geltungsbereich unterschieden.  

6.1 Preisstufenbezogene Fahrausweise  

Die Fahrpreisermittlung b ei preisstufenbezogenen Fahrausweisen  erfolgt nach der für die Fahrt 

erforderliche  Preisstufe  (Anlage 3) in Verbindung mit dem jeweils aktuell gültigen AVV -Verbundtarif 

gemäß Preisliste  (Anlage 4). 

6.1.1 Preisstufen  

(1) Preisstufen basieren auf der Stammgebietseinteilung (Ziffer 5.1). 

(2) Fahrausweise , die preisstufenbezogen  angeboten werden, sind in folgenden Preisstufen erhältlich:  

1. Preisstufe 1  

Preisstufe 1 gilt für Fahrten in einem Stammgebiet. Innerhalb dieses Stammgebietes können 

alle Linien des AVV benutzt werden.  

Für einzelne Fahrten gilt ebenfalls die Preisstufe 1, wenn die Fahrt innerhalb zweier 

benachbarter Kurzstrecken -Zonen  (Kreise Düren und Heinsberg) unterschiedlicher 

Stammgebiete ɀ also im Grenzbereich von zwei Stammgebieten ɀ stattfindet. Berührt der 

Fahrtweg im vorgenannten Fall eine dritte Kurzstrecken -Zone, kommt nicht die Preisstufe  1 

zur Anwendung.  

2. Preisstufe 2  

Bei Fahrten über das Stammgebiet hinaus in ein  benachbartes Stammgebiet kommt 

grundsätzlich die Preisstufe 2 zur Anwendung. Innerhalb des Stammgebietes und innerhalb 

des Nachbarstammgebiets sowie innerhalb aller Stammgebiete, die auf dem unmittelbaren 

Fahrtweg  vom Stammgebiet in das Nachbarstammgebiet berührt werden, können alle Linien 

des AVV benutzt werden.  

3. Preisstufe 3  

Bei Fahrten über das Stammgebiet und dessen Nachb arstammgebiet hinaus in ein 

Stamm gebiet der Nachbarregion gi lt grundsätzlich die Preisstufe  3. Es können alle Linien des 

AVV innerhalb des Stammgebietes und innerhalb des Zielgebietes sowie innerhalb aller 

Stammgebiete, die auf dem unmittelbaren Fahrtweg  vom Stammgebiet zum  Zielgebiet 

berührt werden , benutzt werden.  

4. Preisstufe 4  

Es können alle Linien des AVV im AVV-Netz je nach Fahrausweis gemäß Anlage 2a , Anlage 2b 

oder Anlage 2c benutzt werden.  
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6.1.2 Kurzstreckentarifierung  

(1) Ausschließlich  für Einzel - und 4Fahrten -Tickets gilt eine Kurzstreckentarifierung  (Preisstufe K). 

(2) Für eine kurze Fahrt innerhalb der StädteRegion Aachen gilt der linienbezogene Kurzstreckentarif  

(Ziffer  5.2.1). 

(3) Für eine kurze Fahrt innerhalb einer Kurzstrecken -Zone im Gebiet des Kreises Düren bzw. des 

Kreises Heinsberg  gilt der Kurzstreckent arif  (Ziffer 5.2.1). Wird während der Fahrt die Kurzstrecken -

Zone verlassen, gilt der Kurz streck entarif nicht; stattdessen wird die nächsthöhere Preisstufe 

berechnet.  

6.1.3 Befahren von Gebietsgrenzen  

Das Fahren auf einer Gebietsgrenze wird bei der Fahrpreisermittlung  nicht zusätzlich gewertet. Erst wenn 

eine Gebietsgrenze überschritten wird, ist eine höhe re Preisstufe zu bezahlen.  

6.2 Unveränderliche  Geltungsbereiche  

(1) Fahrausweise n, die nicht preisstufenbezogen  ausgegeben werden, ist ein  unveränderlicher  

Geltungsbereich mit festem  Preis zugeordnet.  

(2) Unveränderliche  Geltungsbereiche im AVV sind:  

1. Geltungsbereiche mit verbundweiter Geltung:  

a) AVV-Netz (Anlage 2a) 

b) AVV-Netz Plus (Anlage 2b) 

c) Erweitertes AVV-Netz (Anlage 2c) 

2. Geltungsbereiche mit kreisweiter Geltung:  

a) StädteRegion Aachen  (Anlage 2d) 

b) Kreis Düren  (Anlage 2e) 

c) Kreis Heinsberg  (Anlage 2f) 

3. Geltungsbereiche mit regionaler Geltung:  

a) City-XL Aachen (Anlage 2g) 

b) City-XL Düren 

c) City-Tarif Düren  

d) City-Tarif Stolberg  (Anlage 2h) 

4. Geltungsbereiche mit besonderer Geltung:  

a) euregio ticket  (Anlage 2i) 

6.3 Personengruppen mit u nentgeltliche r Beförderung  

6.3.1 Kinder  

(1) Kinder unter 6 Jahre n werden  unentgeltlich befördert.  
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(2) Kinder unter 7 Jahre n, die noch keine Schule besuchen, werden bis zum Zeitpunkt der Einschulung 

(in Nordrhein -Westfalen beginnt das Schuljahr immer zum 01.08. eines jeden Jahres) ebenfalls 

unentgeltlich be fördert.  

(3) Bei grenzüberschreitenden Fahrten mit dem euregio ticket  werden Kinder unter 4 Jahre n 

unentgeltlich befördert.  

6.3.2 Polizeivollzugsbeamte in Uniform und Zivil  

(1) Abweichend von Punkt 9.2 der Beförderungsbedingungen Nahverkehr NRW werden 

Polizeivollzugsbeam te in Uniform und Zivil  

- des Landes Nordrhein -Westfalen und  

- der Bundespolizei  

auf allen AVV-Verkehrsmitteln einschließlich der Nahverkehrszüge im SPNV (RE, RB und S-Bahn) in 

der 2. Wagenklasse unentgeltlich befördert. Ein Übergang in die 1. Wagenklasse ist nicht möglich.  

(2) Polizeivollzugsbeamte in Zivil haben sich bei Fahrtantritt beim Fahrpersonal bzw. beim 

Zugbegleitpersonal auszuweisen. Der Dienstauswe is gilt als Fahrtberechtigung.  

6.3.3 Schwerbehinderte Menschen  

(1) Die unentgeltliche Beförderung für schwerbehinderte Menschen richtet sich nach dem 

Sozialgesetzbuch (SGB IX) in der jeweils gültigen Fassung  

(2) Die unentgeltliche Beförderung für schwerbehinderte Mensch en gilt auf allen Verkehrsmitteln des 

AVV. Auf den die Bundesgrenze überschreitenden AVV -Linien gilt die Freifahrt nur auf den 

deutschen Streckenabschnitten.  

(3) Inhaber von zur unentgeltlichen Beförderung berechtigenden Schwerbehindertenausweisen 

werden nur d ann unentgeltlich befördert, wenn der Ausweis mit einem Beiblatt zum Ausweis des 

Versorgungsamtes versehen ist, auf dem sich eine gültige Wertmarke befindet. Notwendige 

Begleiter werden, wenn der Ausweis eine entsprechende Eintragung enthält, unabhängig da von, 

ob der Schwerbehinderte im Besitz einer Wertmarke ist, kostenlos befördert.  

(4) Handgepäck und mitgeführte Krankenstühle werden auf allen Linien kostenlos befördert, soweit 

die Beschaffenheit des Fahrzeuges dies zulässt.  

6.4 Personengruppen mit Berechtigung z u Fahrpreisermäßigungen  

6.4.1 Kinder  

(1) Für Kinder von 6 Jahren bis einschließlich 14 Jahren gelten ermäßigte Fahrpreise für Einzel - und 

4Fahrten -Tickets. 

(2) Kinder  sind  gem. Ziffer 6.4.2 Abs. (5) berechtigt, das im Vergleich zum regulären Tarif vergünstigte 

Fun-Ticket (Ziffer 14.5.1.4.6) bzw. das Fun-Ticket im ABO (Ziffer  14.5.2.7) zu erhalten . 

6.4.2 Schüler  

(1) Schüler  sind berechtigt,  die im Vergleich zum regulären Tarif die folgenden ermäßigte n 

Tarifprodukte zu erhalten : 

1. School&Fun-Ticket (Ziffer 14.5.2.6) 
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2. Schülerjahresk arte (Ziffer 14.5.2.5) 

3. Schüler-Ticket-Ticket (Ziffer 14.5.1.4.4) 

4. Schüler-ABO (Ziffer 14.5.2.4) 

5. Fun-Ticket (Ziffer 14.5.1.4.6) 

6. Fun-Ticket im ABO (Ziffer 14.5.2.7) 

(2) Das School&Fun-Ticket (Ziffer 14.5.2.6) wird für Schüler der P rimar - und Sekundarstufen I und II 

sowie öffentlicher Sonder - und berufsbildender Schulen angeboten, die eine öffentlich -rechtliche 

oder private Schule in einer Kommune des AVV -Gebiets besuchen, sofern zwischen dem jeweiligen 

Schulträger, dem zuständigen V erkehrsunternehmen und der Verbundgesellschaft eine 

entsprechende vertragliche Vereinbarung besteht.  

(3) Die Schülerjahreskarte (Ziffer 14.5.2.5) wird ausschließlich fü r Schüler ausgestellt, für die der 

Schulträger die Fahrtkosten übernimmt. Schüler von Schulen, für die der Schulträger eine 

vertragliche Vereinbarung mit dem zuständigen Verkehrsunternehmen und der 

Verbundgesellschaft über ein School&FunTicket abgeschlosse n hat, und Schüler ohne Anspruch 

auf Fahrtkostenerstattung durch den Schulträger sind nicht zum Bezug von Schülerjahreskarten 

berechtigt.  

(4) Zum Erhalt der Schüler-Ticket (Ziffer  14.5.1.4.4) und des Schüler-ABO (Ziffer 14.5.2.4) berechtigt 

sind  

1. schulpflichtige Personen bis zur Vollendung des 15. Lebensjahres,  

2. nach Vollendung des 15. Lebensjahres  

a) Schüler und Studenten öffentlicher, staatlich genehmigter oder staat lich anerkannter 

privater  

- Allgemeinbildender Schulen, 

- Berufsbildender Schulen, 

- Einrichtungen des 2. Bildungsweges, 

- Akademien, Hochschulen, Universitäten, mit Ausnahme der Verwaltungsakademien, 

Volkshochschulen und Landvolkshochschulen; 

b) Personen, die private Schulen oder sonstige Bildungsein richtungen, die nicht unter 

Buchstabe a) fallen, besuchen, sofern sie aufgrund des Besu chs dieser Schulen oder 

Bildungsein richtungen von der Berufsschulpflicht befreit sind oder sofern der Besuch 

dieser Schulen und sonstigen privaten Bildungsein richtungen nach dem Bundesaus -

bildungs för derungs gesetz förderungsfähig ist;  

c) Personen, die an  einer Volkshochschule oder einer anderen Ein richtung der Weiterbil -

dung Kurse zum nachträglichen Erwerb des Hauptschul - oder Realschulab schlusses 

besuchen;  

d) Personen, die einen staatlich anerkannten Berufsvorbereitungs lehrgang besuchen;  

e) Praktikanten und  Volontäre, sofern die Ableistung eines Praktikums oder Volontariats 

vor, während oder im Anschluss an eine staatlich ge regelte Ausbildung oder ein Stu dium 

an einer Hochschule nach den für Ausbildung und Studium geltenden Bestim mungen 

vorgesehen ist;  

f) Beamtenanwärter des einfachen und mittleren Dienstes sowie Prak tikanten und 

Personen, die durch Besuch eines Verwaltungslehr gangs die Qualifikation für die 
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Zulassung als Beamtenanwärter des ein fachen oder mittleren Dienstes erst erwerben 

müssen, sofern  sie keinen Fahrtkosten ersatz von der Verwaltung erhalten . 

Die Schüler-Ticket und das Schüler -ABO werden  nur gegen Vorlage  einer aktuellen Bescheinigung 

der Schule, der Studienanstalt , des Praktikums - oder Ausbildungs betriebes  angefertigt . Nach 

Ablauf der Gültigkeitsdauer bzw. beim Wechsel der Ausbildungsste lle oder aufgrund besonderer 

Bekanntmachungen ist eine neue Bescheinigung erforderlich.  

(5) Das Fun-Ticket (Ziffer 14.5.1.4.6) bzw. das Fun-Ticket im ABO (Ziffer 14.5.2.7) erhalten ausschließlich  

1. Jugendliche bis zum vollendeten 18. Lebensjahr bei Vorlage eines geeig neten 

Alternsnachweises (z.B. Schülerausweis),  

2. Schüler ab dem vollendeten 18. Lebensjahr, die öffentliche Schulen im Sinne des § 97 (1) bzw. 

Ersatzschulen im Sinne des § 100 Schulgesetz NRW besuchen, bei Vorlage des 

Schülerausweises sowie einer Schulbesche inigung. Bei der Fahrt ist ein Schülerausweis oder 

eine Schulbescheinigung mitzuführen.  

6.4.3 Auszubildende  

(1) Auszubildende  sind berechtigt,  das im Vergleich zum regulären Tarif ermäßigte Azubi-Ticket (Ziffer 

14.5.1.4.5) und Azubi -ABO (Ziffer 14.5.2.3) zu erhalten . 

(2) Als Auszubildende im Sinne dieser Tarifbestimmungen  gelten  

1. Personen, die in einem Berufsausbildungsverhältnis im Sinne des Berufsbildungsgesetzes 

oder in einem anderen Vertragsverhältnis im Sinne des § 26 des Berufsbildungsgesetzes 

stehen sowie Personen, die in einer Einrichtung außerhalb der betrieblichen 

Berufsa usbildung im Sinne des § 43 Abs. 2 des Berufsbildungsgesetzes, § 36 Abs. 2 der 

Handwerksordnung, ausgebildet werden.  

2. Teilnehmer an einem freiwilligen sozialen Jahr oder an einem freiwilligen ökologischen Jahr 

oder vergleichbaren sozialen Diensten.  

(3) Das Azubi-Ticket und das Azubi -ABO werden nur gegen Vorlage einer aktuellen Bescheinigung der 

Schule, der Studienanstalt, des Ausbildungsbetriebes oder des Trägers der jeweiligen sozialen 

Dienste ausgestellt. Nach Ablauf der Gültigkeitsdauer der Kundenkarte bzw. b eim Wechsel der 

Ausbildungsstelle oder aufgrund besonderer Bekanntmachungen ist eine neue Bescheinigung 

erforderlich.  

Die Gültigkeitsdauer wird für Auszubildende gem. Nr. 1 jeweils auf das laufende Ausbildungsjahr 

beschränkt. Für Teilnehmer an einem freiwi lligen sozialen Jahr oder vergleichbaren sozialen Dienst 

gem. Nr. 2 beträgt die Gültigkeit längstens ein Jahr.  

(4) Die Bezugsberechtigung erlischt, wenn der Inhaber einer Kundenkarte für Auszubildende ein 

ordentliches Beschäftigungsverhältnis eingeht.  

6.4.4 Studiere nde  

(1) Ordentlich Studierende  (Ersthörer)  erhalten das im Vergleich zum regulären Tarif ermäßigte AVV-

Semester -Ticket (Ziffer 14.5.1.6), wenn die Universität bzw. Hochschule  mit der AVV GmbH und 

einem Verkehrsunternehmen im AVV einen Vertrag über das AVV -Semester -Ticket abgeschlossen 

hat. Gast- und Zweithörer sind von der Nutzung des AVV -Semester -Tickets ausgenommen.  

(2) Studierende sind gem. Ziffer 6.4.2 Abs. (4)2.a) zum Erhalt der Schüler-Ticket (Ziffer  14.5.1.4.4) und 

des Schüler-ABO (Ziffer 14.5.2.4) berechtigt . 
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6.4.5 Familien  

(1) In Verbindung mit der sog. ɊFamilienkarteɈ, die von der StädteRegion Aachen bzw. vom Kreis Düren 

ausgegeben wird, berechtigt innerhalb der StädteRegion Aachen das Tages -Ticket der Preisstufe  3 

bzw. innerhalb des Kreises Düren das Tages -Ticket Kreis Düren de n auf der Familienkarte 

eingetragenen Personenkreis einen Kalendertag lang ɀ montags bis freitags ab 9.00 Uhr, samstags, 

sonn - oder feiertags ganztägig jeweils bis zum Betriebsschluss ɀ zu beliebig häufigen Fahrten mit 

allen Verkehrsmitteln des AVV innerha lb des jeweils aufgedruckten räumlichen Geltungs bereichs . 

Beide Familienkarten berechtigen jeweils zur Nutzung beider regional angebotener Tages-Tickets. 

(2) Eine Nutzung des Familien -Tickets durch einen Teil des auf der Familienkarte ein getra genen 

Personenkreises ist zulässig. Eine Nutzung durch bzw. die Mitnahme von Personen, die nicht auf 

der Karte eingetragen sind, ist nicht erlaubt; die unentgeltliche Beförderung von Kindern unter 6 

Jahren bleibt hiervon unberührt.  

(3) Bei Fahrten mit dem Tages-Ticket in  Verbindung mit der Familienkarte  ist neben der gültigen 

Familienkarte je Person ein gültiger Auswe is mit Lichtbild mit zuführen.  

6.4.6 Senioren  

(1) Senioren sind berechtigt,  das im Vergleich zum regulären Tarif ermäßigte Aktiv -ABO (Ziffer 14.5.2.2) 

zu erhalten . 

(2) Als Senioren im Sinne dieser Tarifbestimmungen  gelten Personen, die das 60. Lebensjahr vollendet 

haben. Die Berechtigung zum Bezug beginnt mit dem Monat, in dem die Person  das 60. Lebensjahr 

vollendet.  

6.4.7 Empfänger von Sozialleistungen  

(1) Empfänger von Leistungen der sozialen Mindestsicherung, die Anspruch auf eine der unter Abs. 2 

benannten Sozialleistungen hab en, sind berechtigt,  das im Vergleich zum regulären Tarif ermäßigte 

Mobil -Ticket (Ziffer 14.5.1.5) zu erhalten . 

(2) Zum Erwerb des Mobil -Tickets sind ausschließlich Pe rsonen berechtigt, die Leistungen der sozialen 

Mindestsicherung erhalten und Anspruch auf eine der folgenden Sozialleistungen haben:  

1. Arbeitslosengeld II nach dem SGB II  

2. Sozialgeld nach dem SGB II 

3. Leistungen für Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminder ung sowie laufende Hilfe zum 

Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen (ɊSozialhilfeɈ) nach dem SGB Xϥϥ 

4. Regelleistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG)  

5. laufende Leistungen der Kriegsopferfürsorge nach dem Bundesversorgungsgesetz (BVG)  

6. Wohngeldempfänger nach dem Wohngeldgesetz (WoGG) . 

Die Prüfung der Anspruchsberechtigung erfolgt grundsätzlich durch den jeweils zuständigen Träger 

der Sozialleistung. Die Berechtigung zur Nutzung eines Fahrausweises für Empfän ger von 

Sozialleistungen beginnt mit dem Monat, in dem die Sozialleistung erstmals gewährt wird. Mit dem 

Wegfall der Sozialleistung entfällt zeitgleich der Anspruch auf einen Fahrausweis für Empfänger von 

Sozialleistungen.  
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6.4.8 Gruppen  

(1) Fahrgastgruppen erhalten,  sofern die Fahrt mit im planmäßigen Linien verkehr eingesetz ten Fahr -

zeugen durchgeführt werden kann, eine Fahr preis ermäßigung auf Einzel- und 4Fahrten -Tickets für 

Erwachsene. Der ermäßig te Fahrpreis ist für mindestens 10 Fahrgäste zu zahlen. Für jedes 

Gruppen mit glied wird der jeweilige Tarif  für Kinder berechnet. Eine zusätz liche Ermäßigung für 

Kinder wird nicht gewähr t. 

(2) Die Fahrt sollte zur Sicherung der Beförderung entsprechend den Bedingungen des befördernden 

Verkehrsunternehmens vorher bei dem je weiligen Ver kehrsunterneh men angemeldet werden. 

Diese Voranmeldung ist für Fahrten auf der Rurtalbahn unbedingt erfor derlich.  

(3) Für Kleinbusse, Anrufsammeltaxen, Linientaxen und Rufbusse gelten be sondere Regelungen.  

(4) In Abhängigkeit von der Reisezeit und der Perso nenanzahl können mit den Verkehrsunter nehmen 

bei Voranmeldung weitere Ermä ßigungen vereinbart werden.  

(5) Für Gruppenfahrten werktags (Mo. ɀ Fr.) ab 9.00 Uhr bzw. samstags, sonn - und feiertags ganztägig 

können alter nativ Minigruppen -Tickets (Ziffer 14.5.1.2) genutzt werden.  

6.5 Komfortzuschlag zur Nutzung der ɊSpotsɈ des Netliners in Monschau 

(1) Für die Nutzung der ɊSpotsɈ des Netliners in Monschau wird pro Person und Fahrt, bei der ein ɊSpotɈ 

zum Ein- oder Ausstieg verwendet wird, ein Komfortzuschlag erhoben.  

(2) Bezüglich der Höhe des Komfortzuschlags wird differenziert zwischen den Inhabern von in 

Monschau gültigen Zeitkarten und Gelegenhei tsnutzern.  

(3) Bei Zeitkarten, die zur Mitnahme weiterer Personen berechtigen, ist für jede ɊmitreisendeɈ Person 

ein Komfortzuschlag zu bezahlen.  

(4) Werden ausschließlich die regulären Haltestellen zum Ein - und Ausstieg des Netliners in Monschau 

benutzt, wird kei n Komfortzuschlag erhoben.  

7 Sachbeförderung  

(1) Für die Beförderung von Handgepäck wird für jeden zusätzlich in Anspruch genommenen 

Personenplatz der Kinderfahrpreis erhoben, wenn für die Unterbringung mehr als der dem 

Fahrgast zustehende Beförderungsraum beans prucht wird. Für sperriges Gepäck und 

Gepäckstücke über 50 kg wird der Fahrpreis für Erwachsene erhoben.  

(2) Kinderwagen werden kostenlos befördert.  

(3) Für die Mitnahme von  Fahrräder n gilt Ziffer  8. 

8 Fahrradmitnahme  

(1) Fahrräder werden im AVV entsprechend Absc hnitt 9. 4 der Beförderungsbedin gungen Nahverkehr 

NRW befördert.  

(2) Im Busverkehr mit Ausnahme der von Arriva betriebenen Busse werden Fahrräder nur in hierfür 

gesondert gekennzeichneten Fahr zeugen montags bis freitags ab 19.00 Uhr, samstags ab 15.00 

Uhr, sonntags und an tariflichen  Feiertagen  im AVV gem. Anlage 5 ganztägig befördert.  
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(3) In vom Verkehrsunternehmen Arriva betriebenen Bussen ist die Mitnahme v on Fahrrädern 

montags bis freitags ab 9 Uhr und an Wochenenden und niederländischen Feiertagen gem. 

Anlage 5 ganztägig gestattet. Ausgenommen hiervon sind Kleinbusse und die Linie 350.  

(4) Für die Mitnahme eines Fahrrades  ist zusätzlich zum gültigen Fahrausweis  

1. ein Fahrrad -Einzel-Ticket, 

2. ein Fahrrad -Tages-Ticket, 

3. eine Fahrrad -Monats -Ticket (SPNV) oder  

4. ein FahrradTicketNRW im Rahmen des NRW -Tarifs 

je befördertem Fahrrad zu erwerben, sofern die Mitnahme eines Fahrrades gemäß den jeweiligen 

Einzelbestimm ungen nicht bereits im Fahrausweis enthalten ist.  

9 Personenmitnahme  

(1) Berechtigt ein Fahrausweis mit unbeschränkter Fahrtenzahl  zu einer Personenmitnahme, kann der 

Fahrausweisinhaber  entsprechend der in der jeweiligen Einzelbestimmung aufgeführten Regelung 

weitere Personen mit seinem Fahrausweis mitnehmen.  

(2) Der Reiseantritt und das Reiseende des Fahrausweisinhabers und der mitgenommenen Personen 

haben  gemeinsam zu erfolgen.  

(3) Im AVV bestehen die folgenden Regelungen zur Personenmitnahme:  

1. Bei gemeinsamem Reiseantr itt und -ende berechtigen  

- das Monats -ABO, 

- das Azubi-ABO, 

- das Aktiv -ABO, 

- das AVV-Job-Ticket und  

- das AVV-Firmen -Ticket 

zur Mitnahme von  bis zu einem Erwachsenen und drei Kinder n von 6 Jahren bis einschließlich 

14 Jahren 

- montags bis freitags in der Zeit von 19.00 Uhr bis Betriebsschluss und an  

- Samstagen, Sonntagen und tariflichen  Feiertagen  im AVV gem. Anlage 5 ganztägig 

ab 0.00 Uhr bis Betriebs schluss. 

2. Das AVV-Semester -Ticket berechtigt  bei gemeinsamen Reiseantritt und -ende  zur Mitnahme 

von bis zu 3 Kindern von 6 Jahren bis einschließlich 14 Jahren ohne zeitliche Einschränkung 

innerhalb des AVV -Netzes gem. Anlage 2a . 

3. Das in Kooperation mit den Verkehrsunternehmen in der Euregio Maas -Rhein angebotene 

euregio ticket  berechtigt an Samstagen, Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen (in 

Deutschland, Belgien oder der Niederlande  gem. Anlage 5) bei gemeinsamem Reiseantritt 

und -ende ab 0.00 Uhr bis zum Betriebsschluss  zur Mitnahme von  bis zu einem Erwachsene n 

und drei Kinder n ab 4 Jahre bis einschließlich 11 Jahre im Gebiet der Euregio Maas -Rhein. 

(4) Ausgenommen von allen vorgenannten Mitnahmeregelungen sind die Verkehrsmittel des 

Linienbedarfsverkehrs im Kreis Düren.  
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(5) Fahrausweise mit beschränkter Fahrte nzahl berechtigen nicht zur Personenmitnahme.  

(6) Bei einer Ticketkontrolle ist vom Inhaber des Fahrausweises sowie den mitgenommenen Personen 

unverzüglich auf die in Anspruch genommene Mitnahmeregelung hinzuweisen. Bei einer späteren 

Feststellung ist von den mitreisenden Personen ein erhöhtes Beförderungsentgelt entsprechend 

Ziffer 7.5 der Beförderungsbedingungen Nahverkehr NRW zu entrichten.  

(7) Die Bestimmungen über die Beförderung  von Sachen und Fahrrädern blei ben von der 

Mitnahmeregelung unberührt.  

10 Ben utzung d er 1. Klasse  (SPNV) 

(1) Die Benutzung der 1. Wagenklasse im SPNV ist grundsätzlich gestattet , wenn  zusätzlich zum 

gültigen Fahrausweis  mit unbeschränkter oder beschränkter Fahrtenzahl  

1. ein Zusatzkarte 1. Klasse Einzel-Ticket (Ziffer 15.2.1), 

2. eine Zusatzkarte 1. Klasse Wochen-Ticket (Ziffer 15.2.2), 

3. eine Zusatzkarte 1. Klasse Monats -Ticket (Ziffer 15.2.3) oder  

4. eine Zusatzkarte 1. Klasse Monats -ABO (Ziffer 15.2.4) 

erworben wird.  

(2) Die Benutzung der 1. Wagenklasse im SPNV ist nicht gestattet, sofern der Übergang in die 1.  Klasse 

gemäß den jeweiligen Einzelbestimmungen ausgeschlossen ist.  

11 Sonderangebote  

(1) Die im Aachener Verkehrsver bund zusammengeschlossenen Verkehrs unternehmen kön nen mit 

Zustimmung der Genehmigungsbehörde tarifliche Sonderangebote in zeitlich und / oder räu mlich 

begrenzter Form anbieten.  

(2) Fahrpreise und Verkaufs bedingungen wer den jeweils besonders genehmigt und b ekanntgegeben.  

12 Erstattung, Umtausch  

(1) Der Preis für unbenutzte Fahrausweise wird auf Antrag gegen Vorlage des Fahr ausweises erstattet. 

Der Fahrgast muss dabei den Nachweis erbringen, dass er den Fahrausweis nicht benutzt hat. Ein 

bereits entwerteter Fahrausweis  gilt als benutzt.  

(2) Wird ein Fahrausweis mit unbeschränkter Fahrtenzahl  während seiner Geltungsdauer nicht oder 

nur teilweise be nutzt, so wird das Beförderungs entgelt auf Antrag und gegen Vorlage der Kun den-

karte und der Wertmarke anteilig erstattet. Eine Erstattung kann dabei nur erfolgen, wenn die 

Zeitkarte dem entsprechenden Verkehrsun ternehmen zurückgegeben oder dort hinterlegt wird. 

Maßgeblich für die Erstattung ist der Tag der Rückgabe bzw. der Hinterlegung oder das Datum des 

Poststempels, wenn der Fahrgast den Fahrschein per Post schickt. Ein früherer Zeitpunkt kann nur 

bei persönli chen, nicht über tragbaren Fahrausweise n mit unbeschränkter Fahrtenzahl  

berücksichtigt werden, wenn die Bescheinigung eines Arztes, eines Krankenhauses oder einer 

Krankenkasse über Krankheit, Unfall oder Tod des Fahrgastes vorgelegt wird. Je Benutzungsta g 

werden von dem Preis des Fahrausweise s mit unbeschränkter Fahrtenzahl  abgezogen:  
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1. bei einem Fahrausweis mit unbeschränkter Fahrtenzahl  mit monatlicher Geltungsdauer 5  % 

2. bei einem Fahrausweis mit unbeschränkter Fahrtenzahl  mit wöchentlicher Geltungsdauer 

25 % 

3. bei der Schülerjahreskarte ein vom AVV festgesetzter Tageswert.  

(3) Der Verlust einer Schülerjahreskarte oder eine s persönlichen Monats -ABO ist umgehend 

bekanntzugeben. Gegen eine Verwaltungs gebühr in Höhe von 15,00 Euro werden Ersatzkarten 

ausgefertigt.  Für jede weitere Ersatzausgabe innerhalb eines 12 -monatigen Zeitraumes wird ein 

Betrag von 25,00 Euro (inklusive Bearbeitungsentgelt von 15,00 Euro) erhoben.  

(4) Anträge nach Abs. (1) und Abs. (2) sind unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb eines Monats 

nach Ablauf der Geltungsdauer des Fahrausweises bei der Verwaltung des Ve rkehrsunternehmens 

zu stellen.  

(5) Von dem zu erstattenden Betrag behält das Verkehrsunternehmen ein Bearbei tungsentgelt in 

Höhe von 2,00 Euro sowie ggf. eine Überweisungsgebühr oder Porto ein. Das Bearbeitungsentgelt 

und die Überweisungsgebühr bzw. das Porto werden nicht abgezogen, wenn die Erstattung auf 

Grund von Umständen beantragt wird, die das Verkehrsunte rnehmen zu vertreten hat. Bei 

Erstattungen nach Abs. (1) wird kein weiteres Bearbeitungsentgelt abgezogen.  

(6) Für Fahrausweise, die vor dem ersten Geltungstag zurückge geben werden bzw. umgetauscht 

werden, wird ebenfalls kein Bearbeitungsentgelt erhoben. Fahrgeld für verlorene oder abhanden 

gekommene Fahrausweise wird nicht erstattet. Bei Schü ler jahreskarten werden keine Fahr gelder-

stattungen für Ferienzeiten vorge nom men.  

(7) Eine Erstattung von Fahrgeld bei Nichtausnutzung von übertragbaren Fahrausweis en mit 

unbeschränkter Fahrtenzahl  ist rückwirkend nicht möglich.  

(8) Wird ein Fahrgast von der Beförderung ausgeschlossen, hat er keinen Anspruch auf Erstattung. 

Eine Ausnahm e besteht dann,  

1. wenn der Fahrgast wegen einer ansteckenden Krankheit nicht befördert wur de, 

2. wenn eine Fahrradmitnahme wegen der Mitnahme von Kinderwagen bzw. Roll stühlen 

vorzeitig beendet wird.  

13 Fahrausweise mit beschränkter Fahrtenzahl  

(1) Fahrausweise mit b eschränkter Fahrtenzahl  berechtigen zur Nutzung des ÖPNV  im jeweiligen 

Geltungsbereich.  

(2) Fahrausweise mit beschränkter Fahrtenzahl gelten für eine festgelegte Anzahl von Fahrten.  

(3) Fahrausweise mit beschränkter Fahrtenzahl sind grundsätzlich bis zur letzten H altestelle innerhalb 

ihres jeweiligen Geltungsbereichs gültig.  

(4) Fahrausweise mit beschränkter Fahrtenzahl des Verbundtarifes sind:  

1. Einzel-Tickets 

2. 4Fahrten -Tickets 

3. Kombi -Tickets 

13.1 Erwerbsberechtigte  

(1) Fahrausweise mit beschränkter Fahrtenzahl für Erwachsene sind für jedermann erhältlich.  



Seite 22 

(2) Fahrausweise mit beschränkter Fahrtenzahl für Kinder sind für Kinder von 6 Jahren bis 

einschließlich 14 Jahren erhältlich.  

13.2 Geltungsdauer  

(1) Preisstufenbezogene Fahrausweise mit beschränkter Fahrtenzahl gelten ab Entwe rtung innerhalb 

des räumlichen Geltungsbereichs bis zum Erreichen des Fahrtziels, jedoch längstens für die 

zeitliche Dauer von:  

1. Linienbezogene Kurzstrecke:  10 Minuten  

2. Kurzstrecken -Zone: 40 Minuten  

3. Preisstufe 1:  90 Minuten  

4. Preisstufe 2:  120 Minuten  

5. Preisstu fe 3: 180 Minuten  

6. Preisstufe 4:  240 Minuten  

(2) Die Geltungsdauer von Fahrausweisen mit beschränkter Fahrtenzahl  mit unveränderlichen  

Geltungsbereichen  ist in den jeweiligen Einzelbestimmungen aufgeführt.  

(3) Mit Ablauf der Geltungsdauer muss die Fahrt beendet sein. Ausnahmen sind nur aus Fahrplan - 

oder betriebsbedingten Gründen (z. B. größere Umsteigezeiten, Verspätungen) erlaubt.  

13.3 Rück - und Rundfahrten  

Im Rahmen einer Fahrt sind Rück - und Rundfahrten ausgeschlossen.  

13.4 Umsteigen  

Im Rahmen einer Fahrt ist U msteigen inklusive , sofern sich aus den jeweiligen Einzelbestimmungen keine 

andere Regelung ergibt.  

13.5 Übertragbarkeit  

Entwertete Fahrausweise mit beschränkter Fahrtenzahl sind nicht übertragbar.  

13.6 Nachlösen  

Nachlösen über das dem Fahrer genannte Fahrtziel hina us ist im Anschluss an die bereits bezahlte 

Strecke nur dann möglich, wenn der Fahrgast dieses rechtzeitig ɀ spätestens am genannten Fahrtziel ɀ 

bekannt gibt. In diesem Fall ist der Unterschiedsbetrag zwischen dem zu zahlenden Fahrpreis für die 

Strecke von  der Einsteigestelle bis zu dem neuen Fahrtziel und dem bereits entrichteten Fahrpreis 

nachzuzahlen. Das Nachlösen im SPNV ist nicht möglich.  

13.7 Einzelbestimmungen  

13.7.1  Einzel -Tickets  

(1) Einzel-Tickets berechtigen  zur Nutzung des ÖPNV.  

(2) Einzel-Tickets sind gültig für jeweils eine Person . 

(3) Einzel-Tickets berechtigen am Lösungstag zu einer einmalige n Fahrt . 
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(4) Einzel-Tickets gelten innerhalb ihres rä umlichen Geltungsbereichs.  

13.7.1.1  Einzel -Ticket  

(1) Das Einzel-Ticket ist erhältlich für die im AVV verfügbaren Preisstufe n (Ziffer 6.1.1) und die 

Kurzstrecken (Ziffer 6.1.2). 

(2) Das Einzel-Ticket für die linienbezogene Kurzstrecke (StädteRegion Aachen) wird als ɊFlugs-TicketɈ 

bezeichnet (Ziffer 13.7.1.2). 

(3) Das Einzel-Ticket ist für Erwachsene und zu einem ermäßigten Preis für Kinder erhältlich.  

13.7.1.2  Flugs -Ticket  

(1) Für eine Fahrt auf der linienbezogenen Kurzstrecke (StädteRegion Aachen) ist das Flugs -Ticket 

erhältlich.  

(2) Das Flugs-Ticket gilt ausschließlich für Fahrten im Busverkehr. Auf den Linien des SPNV ist  das Flugs-

Ticket nicht gültig.  

(3) Die räumliche Gültigkeit des Flugs -Tickets ergibt sich aus dem Tarifinformationsaushang an der 

jeweiligen Einstiegshaltestelle, in dem die jeweils zum Kurzstrecken -Tarif erreichbaren 

Zielhaltestellen je Linie aufgeführt sind . 

(4) Das Flugs-Ticket berechtigt nicht zum Umsteigen zwischen den Buslinien.  

(5) Für den Netliner in Monschau ist das Flugs -Ticket nur bei Abfahrten an den regulären Haltestellen, 

nicht bei Abfahrten an den ɊSpotsɈ erhältlich. 

(6) Das Flugs-Ticket ist für Erwachsene und zu einem ermäßigten Preis für Kinder erhältlich.  

13.7.1.3  City -XL-Ticket Aachen  

(1) Das City-XL-Ticket Aachen gilt innerhalb der City -XL-Zone der Stadt Aachen gem. Anlage  2g. 

(2) Das City-XL-Ticket Aachen ist ab Entwertung maximal 40 Minuten lang gültig.  

(3) Das City-XL-Ticket Aachen gilt für Personen ab dem vollendeten 6. Lebensjahr. Eine Ermäßigung für 

Kinder wird nicht gewährt.  

13.7.1.4  City -Ticket XL Düren Einzel -Ticket  

(1) Das City-Ticket XL Düren Einzel-Ticket gilt im Stadtgebiet Düren.  

(2) Das City-Ticket XL Düren Einzel-Ticket ist ab Entwertung maximal 90 Minuten lang gültig.  

(3) Das City-Ticket XL Düren Einzel-Ticket ist für Erwachsene und zu einem ermäßigten Preis für Kinder 

erhältlich.  

13.7.1.5  City -Tarif Düren Einzel -Ticket  

(1) Das City-Tarif Düren Einzel -Ticket gilt im Stadtze ntrum der Stadt Düren.  

(2) Das City-Tarif Düren Einzel -Ticket ist ab Entwertung maximal 40 Minuten lang gültig.  

(3) Das City-Tarif Düren Einzel -Ticket gilt für Personen ab dem vollendeten 6. Lebensjahr. Eine 

Ermäßigung für Kinder wird nicht gewährt.  
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13.7.1.6  City -Tarif Sto lberg Einzel -Ticket  

(1) Das City-Tarif Stolberg Einzel -Ticket gilt im Stadtzentrum der Stadt Stolberg  gem. Anlage 2h . 

(2) Das City-Tarif Stolberg Einzel -Ticket ist ab Entwertung maximal 40 Minuten lang gültig.  

(3) Das City-Tarif Stolberg Einzel -Ticket gilt für Persone n ab dem vollendeten 6. Lebensjahr. Eine 

Ermäßigung für Kinder wird nicht gewährt.  

13.7.1.7  City -Tarif Roetgen  Einzel -Ticket  

(1) Das City-Tarif Roetgen Einzel-Ticket gilt im Gemeindegebiet  der Gemeinde Roetgen . 

(2) Das City-Tarif Roetgen Einzel-Ticket ist ab Entwertung maximal 90 Minuten lang gültig.  

(3) Das City-Tarif Roetgen Einzel-Ticket gilt für Personen ab dem vollendeten 6. Lebensjahr. Eine 

Ermäßigung für Kinder wird nicht gewährt.  

13.7.2  4Fahrten -Tickets  

(1) 4Fahrten -Tickets berechtigen zur Nutzu ng des ÖPNV. 

(2) 4Fahrten -Tickets sind auf der Vorderseite bzw. der Vorder - und Rückseite zu entwerten. Jede 

Entwertung gilt für eine Fahrt pro Person. 4Fahrten -Tickets können von mehreren Personen 

gleichzeitig benutzt werden.  

(3) 4Fahrten -Tickets berechtigen zu i nsgesamt vier Fahrten.  

(4) 4Fahrten -Tickets gelten innerhalb ihres räumlichen Geltungsbereichs.  

13.7.2.1  4Fahrten -Ticket  

(1) Das 4Fahrten -Ticket ist erhältlich für die im AVV verfügbaren Preisstufen (Ziffer 5.1.1)  und die 

Kurzstrecken (Ziffer 5.1.2).  

(2) Das 4Fahrten -Ticket für die linienbezogene Kurzstrecke (StädteRegion Aachen) wird als ɊFlugs-

Ticket 4FahrtenɈ bezeichnet (Ziffer 13.7.2.2). 

(3) Das 4Fahrten -Ticket ist für Erwachsene und zu einem ermäßigten Preis für Kinder erhältlich.  

13.7.2.2  Flugs -Ticket 4Fahrten  

(1) Für eine Fahrt auf der linienbezogenen Kurzstrecke (StädteRegion Aachen) ist das Flugs -Ticket 

4Fahrten erhältlich.  

(2) Das Flugs-Ticket 4Fahrten gilt ausschließlich für Fahrt en im Busverkehr. Auf den Linien des 

Schienenpersonennahverkehrs (SPNV) ist das Flugs -Ticket nicht gültig.  

(3) Die räumliche Gültigkeit des Flugs -Tickets 4Fahrten ergibt sich aus dem Tarifinformationsaushang 

an der jeweiligen Einstiegshaltestelle, in dem die j eweils zum Kurzstrecken -Tarif erreichbaren 

Zielhaltestellen je Linie aufgeführt sind.  

(4) Das Flugs-Ticket 4Fahrten berechtigt nicht zum Umsteigen zwischen den Buslinien.  

(5) Für den Netliner in Monschau ist das Flugs -Ticket 4Fahrten nur bei Abfahrten an den regu lären 

Haltestellen, nicht bei Abfahrten an den ɊSpotsɈ erhältlich. 

(6) Das Flugs-Ticket 4Fahrten ist für Erwachsene und zu einem ermäßigten Preis für Kinder erhältlich.  
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13.7.2.3  City -XL-4Fahrten -Ticket Aachen  

(1) Das City-XL-4Fahrten -Ticket Aachen gilt innerhalb der City -XL-Zone der Stadt Aachen gem. 

Anlage 2g. 

(2) Das City-XL-4Fahrten -Ticket Aachen ist je Fahrt ab Entwertung maximal 40 Minuten lang gültig.  

(3) Das City-XL-4Fahrten -Ticket Aachen gilt für Personen ab dem vollendeten 6. Lebensja hr. Eine 

Ermäßigung für Kinder wird nicht gewährt.  

13.7.2.4  City -Ticket XL 4Fahrten -Ticket Düren  

(1) Das City-Ticket XL 4Fahrten-Ticket Düren ist gültig im Stadtgebiet Düren.  

(2) Das City-Ticket XL 4Fahrten-Ticket Düren ist je Fahrt ab Entwertung maximal 90 Minuten lang gü ltig.  

(3) Das City-Ticket XL 4Fahrten -Ticket Düren ist für Erwachsene und zu einem ermäßigten Preis für 

Kinder erhältlich.  

13.7.2.5  City -Tarif Stolberg 4Fahrten -Ticket  

(1) Das City-Tarif Stolberg 4Fahrten -Ticket gilt im Stadtzentrum der der Stadt Stolberg  gem. Anlage 2h . 

(2) Das City-Tarif Stolberg 4Fahrten -Ticket ist je Fahrt ab Entwertung 40 Minuten lang gültig.  

(3) Das City-Tarif Stolberg 4Fahrten -Ticket gilt für Personen ab dem vollendeten 6. Lebensjahr. Eine 

Ermäßigung für Kinder wird nicht gewährt.  

13.7.2.6  City -Tarif Roetgen  4Fahrten -Ticket  

(1) Das City-Tarif Roetgen 4Fahrten -Ticket gilt im Gemeindegebiet der Gemeinde Roetgen . 

(2) Das City-Tarif Roetgen 4Fahrten -Ticket ist je Fahrt ab Entwertung 90 Minuten lang gültig.  

(3) Das City-Tarif Roetgen 4Fahrten -Ticket gilt für Personen ab dem vollendeten 6. Lebensjahr. Eine 

Ermäßigung für Kinder wird nicht gewährt.  

13.7.3  Kombi -Ticket  

(1) Für bestimmte Veranstaltungen können nach vertraglicher Vereinbarung mit dem Veran stalter 

Eintrittskarten als Fahrausweise ane rkannt werden (Kombi -Ticket). 

(2) Diese Fahrausweise gelten in der Regel für eine Hinfahrt (zum Veranstal tungsort) und eine 

Rückfahrt (Heimfahrt).  

(3) Der Geltungsbereich  umfasst das  AVV-Netz Plus gem. Anlage  2b und zusätzlich den 

Geltungsbereich des region3tarif  gem. Anlage  12. 

14 Fahrausweise mit unbeschränkter Fahrtenzahl  

(1) Fahrausweise mit unbeschränkter Fahrtenzahl  gelten für eine unbeschränkte Anzahl von Fahrten 

innerhalb eines festgelegten zeitlichen und räumlichen Geltungsber eiches bis zum Betriebsschluss 

des letzten Gültigkeitstages des Fahrausweises.  

(2) Fahrausweise mit unbeschränkter Fahrtenzahl  des Verbundtarifes sind  
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1. Zeitfahrausweise (ohne Abonnement ) und  

2. Abonnements . 

14.1 Betriebsschluss  

Als Betriebsschluss gilt  

1. 3.00 Uhr des Fol getages mit Ausnahme von Nachtbussen,  

2. bei Nachtbussen der Abschluss der letzten Nachtbus -Fahrten am Folgetag.  

14.2 Geltungsbereich  

Der Geltungsbereich von AVV-Fahrausweise n mit unbeschränkter Fahrtenzahl endet grundsätzlich an 

der jeweiligen Stammgebietsgrenze des gewählten Geltungsbereichs.  Bei Fahrten über die 

Verbundraumgrenze des AVV hinaus endet die Gültigkeit aller AVV-Fahrausweise n mit unbeschränkter 

Fahrtenzahl an der letzten Haltestelle innerhalb des Geltungsbereichs  des Fahrausweise s mit 

unbeschränkter  Fahrtenzahl . 

14.3 Mitführpflicht eines amtlichen Lichtbildausweises  

(1) Fahrausweise mit unbeschränkter Fahrtenzahl , die auf die Person des Inhabers lauten , gelten nur 

in Verbindung mit einem amtlichen Lichtbildausweis, sowei t sich aus den jeweiligen 

Einzelbestim mungen  keine andere Regelung ergibt.  

(2) Für Inhaber von Fahrausweise n mit unbeschränkter Fahrtenzahl  für Schüler gilt die Mitführpflicht 

eines amtlichen Ausweises gemäß A bsatz 1 erst ab Vollendung des 10. Lebensjahrs . 

(3) Von den Absätzen 1 und 2 abweichende Regelungen sind in den jeweiligen Einzelbestimmungen 

vermerkt.  

(4) Der jeweilige Ausweis ist bei Fahrten mitzuführen und auf Verlangen vorzuzeigen.  

14.4 Trägerkarten  

Fahrausweise mit unbestimmter Fahrtenzahl  werden  entweder in Form von Papiertickets  oder in Form 

von eTickets ausgegeben  (Ziffer 4). 

14.5 Einzelbestimmungen  

14.5.1  Zeitfahrausweise (ohne Abonnement)  

Zeitfahrausweise  des Verbundtarifes , die ohne Abonnement  erhältlich sind, sind  

1. Tages-Tickets 

2. Minigruppen -Tickets 

3. Wochen-Tickets 

4. Monats -Tickets 

5. AVV-Semester -Ticket 

6. Welcome -Ticket 
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14.5.1.1  Tages-Tickets  

(1) Tages-Tickets gelten für  jeweils eine  Person. 

(2) Tages-Tickets berechtigen  zu beliebig häufige n Fahrten innerhalb  des jeweiligen Geltungsbereichs.  

(3) Tages-Tickets gelten am Lösungstag vom Zeitpunkt der Entwertung bis zum Betriebsschluss . 

(4) Tages-Tickets sind nicht übertragbar . 

14.5.1.1.1  Tages-Ticket  

(1) Das Tages-Ticket ist erhältlich für die im AVV verfügbaren Preisstufen (Ziffer 6.1.1). 

(2) ϥn Verbindung mit der sog. ɊFamilienkarteɈ, die von der StädteRegion Aachen bzw. vom Kreis Düren 

an Familien mit mindestens einem Kind ausgegeben wird, berecht igt innerhalb der StädteRegion 

Aachen das Tages-Ticket der Preisstufe  3 bzw. innerhalb des Kreises Düren das Tages -Ticket Kreis 

Düren den auf der Familienkarte eingetragenen Personenkreis einen Kalendertag lang montags bis 

freitags ab 9.00 Uhr, samstags, s onn - oder feiertags ganztägig jeweils bis zum Betriebsschluss zu 

beliebig häufigen Fahrten mit allen Verkehrsmitteln des AVV innerhalb des jeweils aufgedruckten 

räumlichen Geltungsbereichs  gem. Ziffer 6.4.2. 

14.5.1.1.2  Tages-Ticket Kreis Düren  

Der Geltungsbereich des Tages-Ticket Kreis Düren umfasst den Kreis Düren  gem. Anlage 2e . 

14.5.1.1.3  Tages-Ticket Kreis Heinsberg  

Der Geltungsbereich des Tages-Ticket Kreis Heinsberg umfasst den Kreis Heinsberg  gem. Anlage 2f . 

14.5.1.1.4  euregio ticket  

(1) Der Geltungsbereich umfasst das Gebiet der Euregio Maas -Rhein gem. Anlage 2i . 

(2) Das euregio ticket  berechtigt an Samstagen, Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen (in 

Deutschland, Belgien oder der Niederlande gem. Anlage 5) bei gemeinsamem Reiseantritt und -

ende ab 0.00 Uhr bis zum Betriebsschluss zur Mitnahme von  bis zu einem  Erwachsenen und drei 

Kinder n ab 4 Jahre bis einschließlich 11 Jahre im Gebiet der Euregio Maas -Rhein.  

(3) Der Übergang in die 1. Klasse (SPNV) ist ausgeschlossen.  

14.5.1.2  Minigruppen -Tickets  

(1) Minigruppen -Tickets gelten für  jeweils bis zu fünf  Personen.  Eine Erweiterung der Gruppengröße 

oder die Veränderung der Zusammensetzung der Gruppe nach Fahrtantritt ist nich t zulässig. 

(2) Minigruppen -Tickets berechtigen zu beliebig häufigen Fahrten innerhalb des jeweiligen 

Geltungsbereichs . 

(3) Minigruppen -Tickets gelten  am Lösungstag werktags (Mo. ɀ Fr.) ab 9.00 Uhr sowie samstags, sonn - 

und feiertags ab 0.00 Uhr jeweils bis zum Betriebsschluss.  

(4) Minigruppen -Tickets sind nicht übertragbar . 

14.5.1.2.1  Minigruppen -Ticket  

Das Minigruppen -Ticket ist erhältlich für die im AVV verfügbaren Preisstufen (Ziffer 6.1.1). 
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14.5.1.2.2  Minigruppen -Ticket Kreis Düren  

Der Geltungsbereich des Minigruppen -Ticket Kreis Düren umfasst den Kreis Düren  gem. Anlage 2e . 

14.5.1.2.3  Minigruppen -Ticket Kreis Heinsberg  

Der Geltungsbereich  des Minigruppen -Ticket Kreis Heinsberg  umfasst den Kreis Heinsberg  gem. 

Anlage 2f. 

14.5.1.3  Wochen -Ticket s 

Wochen-Tickets gelten für sieben aufeinanderfolgende Kalendertage bis Betriebsschluss des letzten 

Gültigkeitstages.  

14.5.1.3.1  Wochen -Ticket  

(1) Das Wochen-Ticket ist erhältlich für die im AVV verfügb aren Preisstufen (Ziffer 5.1.1).  

(2) Das Wochen-Ticket ist übertragbar.  

14.5.1.4  Monats -Tickets  

Monats -Tickets gelten bis einen Tag vor dem gleichen Tagesdatum des Folgemonats bis Betriebsschluss 

(z.B. 14.05. bis 13.06). Bei einer Karte mit Gültigkeit ab 30. oder 31. Januar endet die Geltungsdauer mit  

Ablauf des letzten Tages des Monats Februar.  

14.5.1.4.1  Monats -Ticket  

(1) Das Monats -Ticket ist erhältlich für die im AVV verfügb aren Preisstufen (Ziffer 5.1.1).  

(2) Das Monats -Ticket ist wahlweise personenbezogen oder übertragbar.  

(3) Das Monats -Ticket ist auch als Abonnement erhältlich ( Ziffer  14.5.2.1). 

14.5.1.4.2  City -XL-Monats -Ticket  Aachen  

(1) Das City-XL-Monats-Ticket Aachen gilt innerhalb der City -XL-Zone der Stadt Aachen gem. Anlage 2g . 

(2) Das City-XL-Monats -Ticket Aachen ist übertragbar.  

14.5.1.4.3  City -Tarif Düren Monats -Ticket  

Das City-Tarif Düren Monats -Ticket gilt im Stadtzentrum der Stadt Düren.  

14.5.1.4.4  Schüler -Ticket  

(1) Das Schüler-Ticket erhalten Personen gem. Ziffer  6.4.2 Abs. (4). 

(2) Das Schüler-Ticket ist erhältlich für die im AVV verfügb aren Preisstufen (Ziffer 6.1.1). 

(3) Das Schüler-Ticket ist nicht  übertragbar.  

(4) Der Übergang in die 1. Klasse (SPNV) ist ausgeschlossen.  

(5) Das Schüler-Ticket ist auch als Abonnement unter der Bezeichnung ɊSchüler-ABOɈ erhältlich  (Ziffer 

14.5.2.2). 
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(6) Für Fahrten in die belgischen Tarif zonen  Kelmis/Gemmenich, Hauset, Montzen/Sippenaeken/ 

Hombourg/Plombières, Lontzen, Eynatten/Raeren, Henri -Chapelle, Welkenraedt, Baelen/Membach 

und Eupen  kann optional  ein Anschluss -Ticket für Schüler, Auszubildende und Studierende , dessen 

Geltungsbereich die  genannten belgischen Tarifzonen umfasst, gem. Anlage 13 erworben werden.  

14.5.1.4.5  Azubi -Ticket  

(1) Das Azubi-Ticket erhalten Personen gem. Ziffer 6.4.3. 

(2) Der Geltungsbereich des Azubi -Tickets umfasst das AVV-Netz gem. Anlage 2a. 

(3) Bei dem Azubi -Ticket handelt es sich um ein persönliches Monatsabonnement.  

(4) Das Azubi-Ticket ist nicht übertragbar.  

(5) Der Übergang in die 1. Klasse (SPNV) ist ausgeschlossen.  

(6) Das Azubi-Ticket ist auch als Abonnement unter der Bezeichnung ɊAzubi-ABOɈ erhältlich 

(Ziffer  14.5.2.3). 

(7) Für Fahrten in den Verkehrsverbund Rhein -Ruhr kann zusätzlich das YoungTicketPLUS gemäß VRR-

Tarifbestimmungen erworben werden, wenn der Wohn - und/oder Ausbildungsort des 

Auszubildenden im VRR -Verbundraum gem. VRR-Tarifbestimmungen liegen.  

(8) Für Fahrten in die  belgischen Tarifzonen  Kelmis/Gemmenich, Hauset, Montzen/Sippenaeken/ 

Hombourg/Plombières, Lontzen, Eynatten/Raeren, Henri -Chapelle, Welkenraedt, Baelen/Membach 

und Eupen  kann optional  ein Anschluss -Ticket für Schüler, Auszubildende und Studierende , dessen 

Geltungsbereich die  genannten belgischen Tarifzonen umfasst, gem. Anlage 13 erworben werden.  

14.5.1.4.6  Fun -Ticket  

(1) Das Fun-Ticket erhalten Personen gem. Ziffer 6.4.2 Abs. (5). 

(2) Das Fun-Ticket ist nicht übertragbar.  

(3) Der Geltungsbereich des Fun -Tickets umfasst das AV V-Netz gem. Anlage 2a . 

(4) Das Fun-Ticket gilt montags bis freitags in der Zeit ab 14.00 Uhr und an Samstagen, Sonntagen und 

tariflichen  Feiertagen  im AVV gem. Anlage 5 ganztägig.  

(5) Inhaber von Schülerjahreskarten können in Verbindung mit einem Fun -Ticket in der  Zeit bis 14.00 

Uhr in dem bzw. den Stammgebieten, in denen sich Wohnort und Ausbildungsort befinden, sowie 

auf dem kürzesten oder schnellstmöglichen Linienweg zwischen dem Start - und Zielgebiet alle AVV -

Verkehrsmittel nutzen.  

(6) Der Übergang in die 1. Klasse  (SPNV) ist ausgeschlossen.  

(7) Das Fun-Ticket ist auch als Abonnement erhältlich  (Ziffer 14.5.2.7). 

(8) Inhaber von VRR-SchokoTickets gem. der Tarifbestimmungen des VRR  können in Verbindung mit 

einem AVV-Fun-Ticket ganztägig im Stadtgebiet Wegberg alle Verkehrsmittel nutzen.  

(9) Für Fahrten in die belgischen Tarifzonen  Kelmis/Gemmenich, Hauset, Montzen/Sippenaeken/ 

Hombourg/Plombières, Lontzen, Eynatten/Raeren, Henri -Chapelle, Welkenraedt, Baelen/Membach 

und Eupen  kann optional  ein Anschluss -Ticket für Schüler, Auszubildende und Studierende , dessen 

Geltungsbereich die  genannten belgischen Tarifzonen umfasst, gem. Anlage 13 erworben werden.  

14.5.1.5  Mobil -Tickets  

(1) Das Mobil -Ticket erhalten  Personen gem. Ziffer 6.4.7. 
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(2) Im AVV werden drei Mobil -Tickets angeboten  

1. Mobil -Ticket StädteRegion Aachen  

2. Mobil -Ticket Kreis Düren  

3. Mobil -Ticket Kreis Heinsberg  

(3) Der Übergang in die 1. Klasse (SPNV) ist ausgeschlossen.  

14.5.1.5.1  Mobil -Ticket StädteRegion Aachen  

(1) Das Mobil -Ticket StädteRegion Aachen ist ausschließlich erhältlich für Personen wohnhaft in der 

StädteRegion Aachen. 

(2) Der Geltungsbereich umfasst die StädteRegion Aach en gem. Anlage 2d. 

(3) Das Mobil -Ticket StädteRegion Aachen gilt ganztägig.  

(4) Die Geltungsdauer beträgt einen Kalendermonat bis einschließlich des ers ten Werktags (Mo. ɀ Fr.) 

des folgenden Kalender monats.  

(5) Das Mobil -Ticket StädteRegion Aachen gilt  nur in Verbindu ng mit dem Ausweisdokument, dessen 

Nummer auf der zugehörigen Kundenkarte eingetragen ist . 

14.5.1.5.2  Mobil -Ticket Kreis Düren  

(1) Das Mobil -Ticket Kreis Düren ist ausschließlich erhältlich für Personen wohnhaft im Kreis Düren.  

(2) Der Geltungsbereich umfasst den Kreis Düren  gem. Anlage 2e . 

(3) Das Mobil -Ticket Kreis Düren gilt ganztägig.  

(4) Die Geltungsdauer beträgt drei Kalendermonate bis einschließlich des ers ten Werktags (Mo. ɀ Fr.) 

des folgenden Kalender monats.  

14.5.1.5.3  Mobil -Ticket Kreis Heinsberg  

(1) Das Mobil -Ticket Kreis Heinsberg ist a usschließlich erhältlich für Personen wohnhaft im Kreis 

Heinsberg.  

(2) Der Geltungsbereich umfasst den Kreis Heinsberg  gem. Anlage 2f . 

(3) Das Mobil -Ticket Kreis Heinsberg gilt ganztägig.  

(4) Die Geltungsdauer beträgt einen Kalendermonat bis einschließlich des ers ten Werktags (Mo. ɀ Fr.) 

des folgenden Kalender monats.  

(5) Das Mobil -Ticket Kreis Heinsberg gilt  nur in Verbindung mit dem Ausweisdokument, dessen 

Nummer auf der zugehörigen Kundenkarte eingetragen ist . 

14.5.1.6  AVV-Semester -Ticket  

(1) Das AVV-Semester -Ticket kann an alle ordentlich Studierende (Ersthörer) der Universitäten und 

Hochschulen, die mit der AVV GmbH und einem Verkehrsunternehmen im AVV einen Vertrag über 

das AVV-Semester -Ticket abgeschlossen haben, ausgegeben werden. Das AVV-Semester -Ticket ist 

grundsätzlich für alle Studie renden einer Hochschule abzunehmen;  Gast- und Zweithörer sind von 

der Nutzung des AVV -Semester -Tickets ausgenommen.  
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(2) Das AVV-Semester -Ticket gilt im AVV-Netz gem. Anlage 2a  sowie grundsätzlich in allen 

Nahver kehrszüge n auf der Relation Herrath ɀ Düsseldorf Hbf., Genhausen ɀ Düsseldorf Hbf. und 

Düren ɀ Köln Hbf.  

(3) Das AVV-Semester -Ticket gilt ganztägig.  

(4) Die Geltungsdauer beträgt 6 Monate.  

(5) Das AVV-Semester -Ticket berechtigt bei gemeinsamen Reiseantritt und -ende zur Mitnahme von  

bis zu 3 Kindern von 6 Jahren bis einschließlich 14 Jahren ohne zeitliche Einschränkung innerhalb 

des AVV-Netzes gem. Anlage 2a.  

(6) Das AVV-Semester -Ticket ist nur gült ig in Verbindung mit einem gültigen amtlichen Lichtbildausweis 

oder Führerschein oder dem internationalen Studierendenausweis. Bei ausländischen 

Studierenden werden auch amtliche Beglaubigungen entsprechender Lichtbildausweise als 

Nachweis anerkannt.  

(7) Der Übergang in die 1. Klasse (SPNV) ist ausgeschlossen.  

(8) Das AVV-Semester -Ticket kann in Verbindung mit dem SemesterTicket NRW ausgegeben werden. 

Für das SemesterTicket NRW gilt der NRW -Tarif.  

(9) Für Fahrten in die belgischen Tarifzonen  Kelmis/Gemmenich, Hauset, Montzen/Sippenaeken/ 

Hombourg/Plombières, Lontzen, Eynatten/Raeren, Henri -Chapelle, Welkenraedt, Baelen/Membach 

und Eupen  kann optional  ein Anschluss -Ticket für Schüler, Auszubildende und Studierende , dessen 

Geltungsbereich die  genannten belgischen Tarifzo nen umfasst, gem. Anlage 13 erworben werden.  

14.5.1.7  Welcome -Ticket  

(1) Das Welcome-Ticket gilt für  eine Person . 

(2) Das Welcome-Ticket berechtigt zu belie big häufigen Fahrten . 

(3) Der Geltungsbereich umfasst ein frei wählbares Stammgebiet  (Ziffer 5.1). 

(4) Das Welcome-Ticket gilt an drei aufeinander folgenden Kalendertagen vom Zeitpunkt der 

Entwertung am ersten Kalendertag bis zum Betriebsschluss des dritten Kalendertags.  

(5) Gruppen ab 11 Pe rsonen und Veranstalter von Großveranstaltungen (z. B. Kongresse) erhalten 

gestaffelte Rabatte. Für entsprechende Personengruppen besteht des Weiteren gegen Aufpreis die 

Möglichkeit, den Geltungsbereich des Welcome -Tickets auf ein benachbartes Stammgebiet 

auszudehnen und / oder die Gültigkeitsdauer des Tickets tageweise zu verlängern.  

14.5.2  Abonnements  

(1) Abonnements gelten grundsätzlich vom 01. eines Monats mindestens für einen Zeitraum von zwölf 

aufeinander folgenden Kalendermonaten. Abweichende und ergänzende Bes timmungen sind den 

Abonnement -Bedingungen gem . Anlage 6 zu entnehmen.  

(2) Für Abonnements  gelten die Abonnement -Bedingungen gem. Anlage  6. 

(3) Eine Anpassung des Entgelts erfolgt zum Zeitpunkt der Änderung der AVV -Tarife.  

(4) Abonnements des Verbundtarifes sind  

1. Monats -ABO 

2. Aktiv-ABO 

3. Azubi-ABO 
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4. Schüler-ABO 

5. Schülerjahreskarte  

6. School&Fun-Ticket 

7. Fun-Ticket im ABO 

8. AVV-Job-Ticket 

9. AVV-Firmen -Ticket 

14.5.2.1  Monats -ABO 

(1) Das Monats -ABO ist erhältlich für die im AVV verfügb aren Preisstufen (Ziffer 5.1.1).  

(2) Das Monats -ABO gilt ganztägig.  

(3) Das Monats -ABO ist wahlweise personenbezogen oder übertragbar.  

(4) Das Monats -ABO berechtigt bei gemeinsamen Reiseantritt und -ende zur Mitnahme von bis zu 

einem Erwachsenen und drei Kinder n von 6 Jahren bis einschließlich 14 Jahren montags bis freitags 

in der Zeit von 19.00 Uhr bis Betriebsschluss und an Samstagen, Sonntagen und tariflichen 

Feiertagen im AVV gem. Anlage 5 ganztägig ab 0.00 Uhr bis Betriebsschluss  gem. Ziffer 9. 

14.5.2.2  Aktiv -ABO 

(1) Das Aktiv-ABO kann an jeden ausgegeben werden, der das 60. Lebensjahr vollendet hat. Die 

Berechtigung zum Bezug beginnt mit dem Monat, in dem der Abonnent das 60. Leb ensjahr 

vollendet.  

(1) Der Geltungsbereich des Aktiv -ABOs umfasst das AVV-Netz Plus gem. Anlage 2b . 

(2) Bei dem Aktiv -ABO handelt es sich um ein persönliches Monatsabonnement.  

(3) Das Aktiv-ABO ist nicht übertragbar.  

(4) Das Aktiv-ABO gilt ganztägig.  

(5) Das Aktiv-ABO berecht igt bei gemeinsamen Reiseantritt und -ende zur Mitnahme von  bis zu einem 

Erwachsenen und drei Kinder n von 6 Jahren bis einschließlich 14 Jahren montags bis freitags in der 

Zeit von 19.00 Uhr bis Betriebsschluss und an Samstagen, Sonntagen und tariflichen F eiertagen im 

AVV gem. Anlage 5 ganztägig ab 0.00 Uhr bis Betriebsschluss gem. Ziffer 9. 

14.5.2.3  Azubi -ABO 

(1) Das Azubi-ABO erhalten Personen gem. Ziffer 6.4.3. Die Voraussetzungen zum Bezug eines Azubi -

ABO müssen bei Vertragsbeginn mindestens noch für die Dauer von 12 Monaten vorliegen. Ab dem 

zweiten Vertragsjahr können die Voraussetzu ngen einmalig auch für weniger als 12 Monate 

gegeben sein. Soll das Azubi-ABO nach 12 Monaten fortgesetzt werden, so ist ein 

Verlängerungsantrag mit Nachweis über das Fortbestehen der Bezugsberechtigung beim 

Vertragsverkehrsunternehmen einzureichen. Das Abonnement endet spätestens zu dem 

Zeitpunkt, an dem die Berechtigung zur Nutzu ng von Zeitkarten für Auszubildende entfällt.  

(2) Der Geltungsbereich des Azubi -ABO umfasst das AVV-Netz gem. Anlage 2a.  

(3) Bei dem Azubi -ABO handelt es sich um ein persönliches Monatsabonnement.  

(4) Das Azubi-ABO ist nicht übertragbar.  
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(5) Das Azubi-ABO berechtigt bei gemeinsamen Reiseantritt und -ende zur Mitnahme von  bis zu einem 

Erwachsenen und drei Kinder n von 6 Jahren bis einschließlich 14 Jahren montags bis freitags in der 

Zeit von 19.00 Uhr bis Betriebsschluss und an Samstagen, Sonntagen und tarifl ichen Feiertagen im 

AVV gem. Anlage 5 ganztägig ab 0.00 Uhr bis Betriebsschluss gem. Ziffer 9. 

(6) Der Übergang in die 1. Klasse (SPNV) ist ausgeschlossen.  

(7) Für Fahrten  in den Verkehrsverbund Rhein -Sieg kann zusätzlich das VRS-AzubiTicket gemäß VRS-

Tarifbestimmungen erworben werden, wenn der Wohn - und/oder Ausbildungsort des 

Auszubildenden im Erweiterten VRS -Netz gem. VRS-Tarifbestimmungen mit Ausnahme der 

Kommunen Titz,  Merzenich, Düren, Nörvenich und Vettweiß  liegen.  

(8) Für Fahrten in den Verkehrsverbund Rhein -Ruhr kann zusätzlich das YoungTicketPLUS gemäß VRR-

Tarifbestimmungen erworben werden, wenn der Wohn - und/oder Ausbildungsort des 

Auszubildenden im VRR -Verbundraum gem. VRR-Tarifbestimmungen liegen.  

(9) Für Fahrten in die belgischen Tarifzonen  Kelmis/Gemmenich, Hauset, Montzen/Sippenaeken/ 

Hombourg/Plombières, Lontzen, Eynatten/Raeren, Henri -Chapelle, Welkenraedt, Baelen/Membach 

und Eupen  kann optional  ein Anschluss -Ticket für Schüler, Auszubildende und Studierende , dessen 

Geltungsbereich die  genannten belgischen Tarifzonen umfasst, gem. Anlage 13 erworben werden.  

14.5.2.4  Schüler -ABO 

(1) Das Schüler-ABO erhalten Personen gem. Ziffer 6.4.2 . Die Voraussetzungen zum Bezug eines 

Schüler-ABO müssen bei  Vertragsbeginn mindestens noch für d ie Dauer von 12 Monaten vorlie gen. 

Ab dem zweiten  Vertragsjahr können die Voraussetzun gen einmalig auch  für weniger als 12 Monate 

gegeben sein. Das Abonnement en det spätestens zu dem Zeitpunkt, an dem die Berechtig ung zur 

Nutzung von Z eitkarten für Schüler ent fällt.  

(2) Das Schüler-ABO ist erhältlich für die im AVV verfügb aren Preisstufen (Ziffer 6.1.1). Es wird  nur 

ausgestellt zwischen dem Wohnort (Stammgebiet) und dem Ausbildungsort (Zielgebiet).  

(3) Das Schüler-ABO gilt ganztägig.  

(4) Die Gültigkeit wird jeweils auf das laufende Schuljahr, Semester oder Ausbildungsjahr beschränkt.  

(5) Der Übergang in die 1. Klasse (SPNV) ist ausgeschlossen.  

(6) Bei dem Schüler -ABO handelt es sich um ein persönliches Monatsabonnement.  

(7) Das Schüler-ABO ist nicht  übertragbar.  

(8) Für Fahrten in die belgischen Tarifzonen  Kelmis/Gemmenich, Hauset, Montzen/ Sippenaeken/ 

Hombourg/Plombières, Lontzen, Eynatten/Raeren, Henri -Chapelle, Welkenraedt, Baelen/Membach 

und Eupen  kann optional  ein Anschluss -Ticket für Schüler, Auszubildende und Studierende , dessen 

Geltungsbereich die  genannten belgischen Tarifzonen umfa sst, gem. Anlage 13 erworben werden.  

14.5.2.5  Schülerjahreskarte  

(1) Die Schülerjahreskarte erhalten  Schüler gem. Ziffer 6.4.2 Abs. (3). 

(2) Die Schülerjahreskarte gilt nur für Fahrten auf dem Schulweg (§§ 7 und 8 SchfkVO) zum 

lehrplanmäßigen Unterricht auf dem direkten oder schnellstmöglichen Weg zwischen der Start -

Haltestelle am Wohnort un d der Ziel -Haltestelle am Ausbildungsort.  

Für Fahrten zum lehrplanmäßigen Unterricht an Ausbildungsorten außerhalb des räumlichen 

Geltungsbereichs der Schülerjahreskarte ist eine Bescheinigung der Schule über Ort und Dauer der 
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schulischen Veranstaltung erf orderlich. Geht die Fahrt über die Stammgebietsgrenzen hinaus, ist 

ggf. eine Zuzahlung erforderlich.  

(3) Die Schülerjahreskarte gilt montags bis freitags bis 18.00 Uhr bzw. samstags bis 15.00 Uhr (jew. 

Antritt der Fahrt). Während der tariflichen Feiertage im A VV gem. Anlage 5 und der Schulferientage 

in NRW hat die Schülerjahreskarte keine Gültigkeit.  

Gegen Vorlage einer von der Schule erteilten Bescheinigung über Notwendigkeit und Dauer der 

schulischen Nutzung darf die Sperrzeit von 18.00 Uhr (Mo. - Fr.) bzw. 15.00 Uhr (Sa.) überschritten 

werden.  

(4) Schülerjahreskarten sind grundsätzlich für ein Schuljahr gült ig. Treten während der Laufzeit 

Fahrpreiserhöhungen in Kraft, sind diese ab dem Zeitpunkt der genehmigten Tarifanhebung 

anteilmäßig (tagesgenau) nachzuzahlen.  

(5) Ab Sekundarstufe I ist die Schülerjahreskarte  nur in Verbindung mit einem amtlichen 

Lichtbildausw eis gültig, wenn auf der Schülerjahreskarte  kein Lichtbild vorgesehen ist.  

(6) Der Übergang in die 1. Klasse (SPNV) ist ausgeschlossen.  

(7) Bei der Schülerjahreskarte handelt es sich um ein persönliches Monatsabonnement.  

(8) Die Schülerjahreskarte ist nicht übertragba r. 

(9) Für Fahrten in die belgischen Tarifzonen  Kelmis/Gemmenich, Hauset, Montzen/Sippenaeken/ 

Hombourg/Plombières, Lontzen, Eynatten/Raeren, Henri -Chapelle, Welkenraedt, Baelen/Membach 

und Eupen  kann optional  ein Anschluss -Ticket für Schüler, Auszubildende un d Studierende , dessen 

Geltungsbereich die  genannten belgischen Tarifzonen umfasst, gem. Anlage 13 erworben werden.  

14.5.2.6  School&Fun -Ticket  

(1) Das School&Fun-Ticket erhalten Schüler gem. Ziffer 6.4.2 Abs. (2). 

(2) Der Geltungsbereich umfasst das erweiterte AVV -Netz gem. Anlage 2c. 

(3) Das School&Fun-Ticket gilt ganztägig.  

(4) Das School&Fun-Ticket gilt jeweils in der Zeit vom 1. August bis zum 31. Juli des Folgejahres.  

(5) Ab Sekundarstufe I ist das School&Fun -Ticket nur in Verbindung mit einem amtlichen 

Lichtbildaus weis gültig.  

(6) Der Übergang in die 1. Klasse (SPNV) ist ausgeschlossen.  

(7) Inhaber eines School&Fun -Tickets können für Fahrten in den Verkehrsverbund Rhein -Sieg 

zusätzlich das VRS-SchülerTicket gemäß VRS-Tarifbestimmungen erwerben. Die Laufzeit des VRS -

SchülerTickets richtet sich nach der Laufzeit des besteh enden AVV-School&Fun-Ticket-

Abonnements.  

(8) Für Fahrten in die belgischen Tarifzonen  Kelmis/Gemmenich, Hauset, Montzen/Sippenaeken/ 

Hombourg/Plombières, Lontzen, Eynatten/Raeren, Henri -Chapelle, Welkenraedt, Baelen/Membach 

und Eupen  kann optional  ein Anschlus s-Ticket für Schüler, Auszubildende und Studierende , dessen 

Geltungsbereich die  genannten belgischen Tarifzonen umfasst, gem. Anlage 13 erworben werden.  

14.5.2.7  Fun -Ticket im ABO  

(1) Das Fun-Ticket im ABO erhalten Jugendliche und Schüler gem. Ziffer 6.4.2 Abs. (5). 

(2) Der Geltungsbereich des Fun -Tickets umfasst das AVV-Netz gem. Anlage 2a . 
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(1) Das Fun-Ticket gilt montags bis freitags in der Zeit ab 14.00 Uhr und an Samstagen, Sonntagen und 

tariflichen Feiertagen im AVV gem. Anlage 5 ganztägig.  

(2) Inhaber von Schülerjahreskarten können in Verbindung mit einem Fun -Ticket in der Zeit bis 14.00 

Uhr in dem bzw. den Stammgebieten, in denen sich Wohnort und Ausbildungsort befinden, sowie 

auf dem kürzesten oder schnellstmöglichen Linienweg zwischen dem Start - und Zielgebiet alle AVV -

Verkehrsmittel nutzen.  

(3) Der Übergang in die 1. Klasse (SPNV) ist ausgeschlossen.  

(4) Inhaber von VRR-SchokoTickets gem. der Tarifbestimmungen des VRR können in Verbindung mit 

einem AVV-Fun-Ticket ganztägig im Stadtgebiet Wegberg alle Verkehrsmittel nutzen.  

(5) Für Fahrten in die belgischen Tarifzonen  Kelmis/Gemmenich, Hauset, Montzen/Sippenaeken/ 

Hombourg/Plombières, Lont zen, Eynatten/Raeren, Henri -Chapelle, Welkenraedt, Baelen/Membach 

und Eupen  kann optional  ein Anschluss -Ticket für Schüler, Auszubildende und Studierende , dessen 

Geltungsbereich die  genannten belgischen Tarifzonen umfasst, gem. Anlage 13 erworben werden.  

14.5.2.8  AVV-Job-Ticket  

(1) Das AVV-Job-Ticket kann von Unternehmen, die mit der AVV  GmbH und einem 

Verkehrsunternehmen im AVV einen Vertrag über das AVV -Job-Ticket abgeschlossen haben, an ihre 

Mitarbeiter übergeben werden.  

(2) Der Geltungsbereich des AVV -Job-Tickets umfass t das erweiterte AVV -Netz gem. Anlage 2c.  

(3) Das AVV-Job-Ticket gilt ganztägig.  

(4) Das AVV-Job-Ticket ist für Erwachsene und zu einem ermäßigten Preis für Auszubildende erhältlich.  

(5) Das AVV-Job-Ticket für Erwachsene berechtigt bei gemeinsamen Reiseantritt und -ende zur 

Mitnahme von  bis zu einem Erwachsenen und drei Kinder n von 6 Jahren bis einschließlich 14 Jahren 

montags bis freitags in der Zeit von 19.00 Uhr bis Betriebsschluss und an Samstagen, Sonntagen 

und tariflichen Feiertagen im AVV gem. Anlage 5 ganztägig  ab 0.00 Uhr bis Betriebsschluss gem. 

Ziffer 9. 

(6) Das AVV-Job-Ticket für Auszubildende beinhaltet keine Personenmitnahme gem. Ziffer 9. 

(7) Für Fahrten in den Verkehrsverbund Rhein -Sieg kann zusätzlich die  VRS-Erweiterung für AVV -

JobTicket-Inhaber gemäß VRS-Tarifbestimmungen erworben werden. Die Laufzeit der VRS-

Erweiterung für AVV -JobTicket-Inhaber  richtet sich nach der Laufzeit des bestehenden AVV -Job-

Tickets. Der Bezug der optionalen Ergänzung erfolgt über den Arbeitgeber. Für dieses Ticket sowie  

die unentgeltliche Mitnahme von weiteren Personen, Hunden und Fahrrädern gelten die 

Beförderungsbedingungen und Tarifbestimmungen des VRS -Verbundtarifes in ihrer jeweils 

aktuellen Fassung.  

(8) Für Fahrten in den Verkehrsverbund Rhein -Ruhr kann zusätzlich die VRR-Job-Ticket Ergänzung 

(Basis AVV) erworben werden,  die die Kommunen Nettetal, Brüggen, Kempen, Grefrath, Tönisvorst, 

Schwalmtal, Niederkrüchten, Viersen, Krefeld, Willich, Meerbusch, Düsseldorf Mitte, Düsseldorf 

Nord, Mönchengladbach, Korschenbroich, Ne uss, Kaarst, Düsseldorf Süd, Grevenbroich, 

Dormagen, Rommerskirchen und Jüchen umfasst, wenn der Wohnort des Inhabers des AVV -Job-

Tickets in den genannten Kommunen  liegt . Die Laufzeit der VRR-Job-Ticket Ergänzung (Basis AVV) 

richtet sich nach der Laufzeit des bestehenden AVV -Job-Tickets. Der Bezug der optionalen 

Ergänzung erfolgt über den Arbeitgeber. Für dieses Ticket sowie die unentgeltliche Mitnahme von 

weiteren Personen, Hunden und Fahrrädern gelten die Bestimmungen des VRR -FirmenTickets . Für 

die Mitnah me von Fahrrädern ist ein entsprechendes Zusatzticket sowohl für den Geltungsbereich 
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im AVV als auch im VRR zu lösen. Für die Nutzung der 1. Klasse der Eisenbahnverkehrsunternehmen 

ist der jeweils gültige Zuschlag sowohl für den Geltungsbereich im AVV als auch im VRR zu lösen. 

(9) Für Busfahrten nach Belgien kann zusätzlich das Job -Anschluss-Ticket zum region3tarif (gem. 

Anlage 13) erworben werden. Die Laufzeit des Job-Anschluss-Tickets richtet sich nach der Laufzeit 

des bestehenden AVV -Job-Tickets. Der Bezug der optionalen Ergänzung erfolgt über den 

Arbeitgeber.  

14.5.2.8.1  Voraussetzungen  

(1) Das Angebot des AVV-Job-Tickets gilt für Unternehmen, Verbände, Behörden und vergleichbare 

Einrichtungen mit Sitz im AVV -Verbundraum,  die Arbeitgeber  für mindestens 15 ständige abhängig 

Beschäftigte  sind.  

(2) Die Inanspruchnahme des Angebots durch Nicht -Arbeitgeber wie z.B. Vereine, Interessen -

gemeinschaften und sonstige Zusammenschlüsse von Personen ist ausgeschlossen. Ein 

Rechtsanspruch auf die Inanspruchnahme des Job -Ticket-Angebots beste ht nicht.  

(3) Der Bezug von AVV-Job-Tickets setzt den Abschluss eines Vertrages zwischen dem Arbeitgeber, dem 

örtlichen Verkehrsunternehmen und der AVV GmbH voraus.  

14.5.2.8.2  Berechtigter Personenkreis  

(1) Jeder Arbeitgeber ist verpflichtet, für jeweils alle ständigen Mita rbeiter ein AVV -Job-Ticket 

abzunehmen. Vom Bezug des AVV -Job-Tickets ausgenommen sind:  

1. Schwerbehinderte Mitarbeiter mit Freifahrtberechtigung im ÖPNV,  

2. Mitarbeiter im Erziehungsurlaub,  

3. Mitarbeiter im Mutterschutz,  

4. Studentische Aushilfskräfte mit AVV-Semester -Ticket, 

5. ausgesteuerte Mitarbeiter und Personen in Altersteilzeit, die nicht mehr im Unternehmen 

beschäftigt sind,  

6. ohne Bezüge beurlaubte Mitarbeiter,  

7. geringfügig Beschäftigte gem. § 8 SGB IV oder  mit einer Arbeitszeit, die weniger als die Hälfte 

der monatlichen tariflichen / betrieblichen Arbeitszeit ausmacht.  

14.5.2.8.3  Preisstellung  

(1) Es gelten standortbezogene Fahrpreise, die je berechtigtem Mitarbeiter und Monat berechnet 

werden.  

(2) Auf den Gesamtpreis erhäl t der Arbeitgeber ggf. einen Rabatt gem. nachstehender Rabattstaffel. 

Diese bezieht sich auf die Abnah memenge für ständige Mitarbeiter. Auszubildende werden bei der 

Berechnung eines eventuellen Rabattes nicht berücksichtigt.  

Rabattstaffel  

Rabattkategori e Abnahmemenge  Rabatt  

a 

b 

c 

d 

e 

ab    500 Job-Tickets 

ab 1.000 Job-Tickets 

ab 1.500 Job-Tickets 

ab 2.000 Job-Tickets 

ab 3.000 Job-Tickets 

2 % 

3 % 

4 % 

5 % 

6 % 
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f ab 5.000 Job-Tickets 7 % 

 

(3) Ein Zusammenschluss von Arbeitgebern zur Inanspruchnahme eines (erhöhten) Rabattes ist 

ausgeschlossen. Schließen sich  Arbeitgeber zusammen, wird für die  Berechnung der Rabattierung 

jedes Unternehmen gesondert betrachtet.  

14.5.2.8.4  Sonstige Bestimmungen  

(1) Einzelheiten über das Abrechnungsverfahren und den erf orderlichen Datenaustausch werden in 

dem jeweils zwischen AVV GmbH, dem Arbeitgeber und dem örtlichen Verkehrsunternehmen 

abzuschließenden Vertrag geregelt.  

(2) Die Nicht - oder nur teilweise Nutzung eines AVV -Job-Tickets begründet ɀ unabhän gig vom Anlass ɀ 

keinen Anspruch auf Fahrgeld -Erstattung. Ein Umtausch gegen andere AVV -Fahrausweise ist 

ausgeschlossen.  

14.5.2.9  AVV-Firmen -Ticket  (Pilot)  

(1) Das AVV-Firmen -Ticket kann von Unternehmen , die mit der AVV  GmbH und einem 

Verkehrsunternehmen im AVV oder mit einem Dachverband  einen Vertrag über das AVV-Firmen -

Ticket abgeschlossen haben, an ihre Mitarbeiter übergeben werden . 

(2) Das AVV-Firmen -Ticket gilt ganztägig.  

(3) Das AVV-Firmen -Ticket berechtigt bei gemeinsamen Reiseantritt und -ende zur Mitnahme von  bis 

zu einem Erwachsenen und  drei Kinder n von 6 Jahren bis einschließlich 14 Jahren montags bis 

freitags in der Zeit von 19.00 Uhr bis Betriebsschluss und an Samstagen, Sonntagen und tariflichen 

Feiertagen im AVV gem. Anlage 5 ganztägig ab 0.00 Uhr bis Betriebsschluss gem. Ziffer 9. 

(4) Das AVV-Firmen -Ticket ist für Erwachsene und zu einem ermäßigten Preis für Auszubildende  

erhältlich.  

(5) Das AVV-Firmen -Ticket für Erwachsene ist erhältlich für die im AVV verfügbaren Preisstufen (Ziffer 

5.1.1). 

(6) Der Geltungsbereich des AVV -Firmen -Tickets für Auszubildende umfasst das AVV-Netz gem. 

Anlage 2a. 

(7) Der Übergang in die 1. Klasse (SPNV) mit AVV-Firmen -Tickets für Auszubildende ist ausgeschlossen.  

(8) Für Fahrten i n den Verkehrsverbund Rhein -Sieg kann zusätzlich die  VRS-Erweiterung für AVV -

JobTicket-Inhaber gemäß VRS-Tarifbestimmungen erworben werden. Die Laufzeit der VRS-

Erweiterung für AVV -JobTicket-Inhaber  richtet sich nach der Laufzeit des bestehenden AVV -Firmen -

Tickets. Der Bezug der optionalen Ergänzung erfolgt über den Arbeitgeber. Für dieses Ticket sowie 

die unentgeltliche Mitnahme von weiteren Personen, Hunden und Fahrrädern gelten die 

Beförderungsbedingungen und Tarifbestimmungen des VRS -Verbundtarifes in i hrer jeweils 

aktuellen Fassung.  

(9) Für Fahrten in den Verkehrsverbund Rhein -Ruhr kann zusätzlich die VRR-Job-Ticket Ergänzung 

(Basis AVV) erworben werden,  die die Kommunen Nettetal, Brüggen, Kempen, Grefrath, Tönisvorst, 

Schwalmtal, Niederkrüchten, Viersen, K refeld, Willich, Meerbusch, Düsseldorf Mitte, Düsseldorf 

Nord, Mönchengladbach, Korschenbroich, Neuss, Kaarst, Düsseldorf Süd, Grevenbroich, 

Dormagen, Rommerskirchen und  Jüchen umfasst,  wenn  

1. die Gültigkeit des AVV -Firmen -Tickets bis zur Verbundraumgrenze A VV/VRR reicht und 
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2. der Wohnort des Inhabers des AVV -Firmen -Tickets in Nettetal, Brüggen, Kempen, Grefrath, 

Tönisvorst, Schwalmtal, Niederkrüchten, Viersen, Krefeld, Willich, Meerbusch, Düsseldorf 

Mitte, Düsseldorf Nord, Mönchengladbach, Korschenbroich, Neus s, Kaarst, Düsseldorf Süd, 

Grevenbroich, Dormagen, Rommerskirchen  oder  Jüchen liegt . 

Die Laufzeit  der  VRR-Job-Ticket Ergänzung (Basis AVV) richtet sich nach der Laufzeit des 

bestehenden AVV -Firmen -Tickets. Der Bezug der optionalen Ergänzung erfolgt über den 

Arbeitgeber. Für dieses Ticket sowie die unentgeltliche Mitnahme von weiteren Personen, Hunden 

und Fahrrädern gelten die Bestimmungen des  VRR-FirmenTickets. Für die Mitnahme von 

Fahrrädern ist ein entsprechendes Zusatzticket sowohl für den Geltungsbereich im AVV als auch im 

VRR zu lösen. Für die Nutzung der 1. Klasse der Eisenbahnverkehrsunternehmen ist der jeweils 

gültige Zuschlag sowohl f ür den Geltungsbereich im AVV als auch im VRR zu lösen.  

(10) Für Busfahrten nach Belgien kann zusätzlich das Job -Anschluss-Ticket zum region3tarif ( gem. 

Anlage 13) erworben werden. Die Laufzeit des Job-Anschluss-Tickets richtet sich nach der Laufzeit 

des besteh enden AVV-Firmen -Tickets. Der Bezug der optionalen Ergänzung erfolgt über den 

Arbeitgeber.  

14.5.2.9.1  Voraussetzungen  

(1) Das Angebot des AVV-Firmen -Tickets gilt für Unternehmen, Verbände, Behörden und vergleichbare 

Einrichtungen mit Sitz im AVV -Verbundraum (nachfolgend ɊArbeitgeberɈ). 

(2) Die Inanspruchnahme des Angebots durch Nicht -Arbeitgeber wie z.B. Vereine, 

Interessengemeinschaften und sonstige Zusammenschlüsse von Personen ist ausgeschlossen. Ein 

Rechtsanspruch auf die Inanspruchnahme des Firmen -Ticket-Angebots besteht  nicht.  

(3) Die Voraussetzungen zum Bezug des AVV -Firmen -Tickets unterscheiden sich je nach Größe der 

Gesamtbelegschaft des Unternehmens.  

(4) Voraussetzungen für den Bezug des AVV -Firmen -Tickets durch Arbeitgeber, deren 

Gesamtbelegschaft mindestens 2 und maximal 4 9 Personen umfasst, sind zusätzlich zu Abs. 1 bis 

3 wie folgt:  

1. Mitgliedschaft in einem Dachverband, der eine Rahmenvereinbarung mit der AVV GmbH 

sowie einem im AVV tätigen Verkehrsunternehmen (nachfolgend 

ɊVertragsverkehrsunternehmenɈ) für das AVV-Firmen -Ticket unterhält. Der Dachverband 

verpflichtet sich in dieser Rahmenvereinbarung zur Abnahme von mindestens 250 AVV -

Firmen -Tickets. 

2. Abschluss eines zusätzlichen Vertrages zwischen dem Arbeitgeber und dem Dachverband.  

3. Mindestabnahme je Arbeitgeber von zwei AVV-Firmen -Tickets. 

(5) Voraussetzungen für den Bezug des AVV -Firmen -Tickets durch Arbeitgeber, deren 

Gesamtbelegschaft mindestens 50 Personen umfasst, sind  zusätzlich zu Abs. 1 bis 3 wie folgt:  

1. Abschluss eines Vertrages zwischen dem Arbeitgeber, dem örtlichen  Verkehrsunternehmen 

und der AVV GmbH. Während der Pilotphase liegt es im Ermessen der AVV GmbH, Verträge 

zum AVV-Firmen -Ticket abzuschließen. Ein Rechtsanspruch auf einen Vertragsabschluss 

besteht nicht.  

2. Abnahme durch mindestens 20  % der Gesamtbelegschaft . Erreichen Arbeitgeber diese 

Mindestabnahmemenge nicht, haben sie keinen Anspruch auf das AVV -Firmen -Ticket. 
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14.5.2.9.2  Berechtigter Personenkreis  

Im Sinne dieser Tarifbestimmungen setzt sich die Gesamtbelegschaft des Arbeitgebers zusammen aus 

dem Inhaber / Geschäft sführer selbst sowie allen Arbeitnehmern, die in einem vertraglich festgelegten 

Dienstverhältnis zu diesem Arbeitgeber stehen. Dazu gehören auch folgende Personen, die jedoch vom 

Bezug des AVV-Firmen -Tickets ausgeschlossen sind:  

1. Arbeitnehmer in Elternzeit (außerhalb einer Erwerbstätigkeit);  

2. Mitarbeiterinnen im Mutterschutz;  

3. Erkrankte Arbeitnehmer nach Ablauf des Krankengeldzuschusses (wird kein 

Krankengeldzuschuss gezahlt, nach Ablauf der Lohnfortzahlung);  

4. Ohne Bezüge beurlaubte Arbeitnehmer;  

5. Arbeitnehmer i n Altersteilzeit, die sich in der Freistellungsphase befinden (außerhalb der 

Erwerbstätigkeit);  

6. Praktikanten, die weniger als sechs Monate im Unternehmen tätig sind.  

14.5.2.9.3  Preisstellung  

(1) Der Preis je Monat und AVV -Firmen -Ticket für Arbeitgeber mit einer Gesamtbelegschaft von 

mindestens 2 und maximal 49 Personen ist gegenüber dem jeweils gültigen Preis eines Monats -

ABO für Erwachsene  um 10,0 % und gegenüber dem jeweils gültigen Preis eines Azubi-ABO um 

5,0 % rabattiert.  

(2) Der Preis für das AVV-Firmen -Ticket für Arbeitgeber mit einer Gesamtbelegschaft von mindestens 

50 Personen ist abhängig von der Preisstufe und dem Anteil der Abnehmer an der 

Gesamtbelegschaft (nachfolgend ɊMindestabnahmemengeɈ). Der Preis je AVV-Firmen -Ticket und 

Monat ist gegenüber dem jeweils gültigen Preis eines Monats -ABO für Erwachsene in den AVV -

Preisstufen 1A bis 4 wie folgt rabattiert:  

Mindestabnahmemenge  Rabatt gegenüber dem Preis des Monats -

ABO für Erwachsene  

ab 20% 5,0 % 

ab 25% 7,5 % 

ab 30% 10,0 % 
 

(3) Der Arbeitgeber darf bei der Weitergabe des AVV -Firmen -Tickets an seine Arbeitnehmer 

grundsätzlich keinen höheren Preis verlangen als den, den der Dachverband an das 

Vertragsverkehrsunternehmen zahlt.  

(4) Ein Zusammenschluss von Arbeitgebern zur Inanspruchnahme eines (erhöhten) Rabattes ist 

ausgeschlossen. Schließen sich Arbeitgeber zusammen, werden die Tarifbestimmungen zum AVV -

Firmen -Ticket auf jeden Arbeitgeber separat angewendet.  

14.5.2.9.4  Sonstige Bestimmungen  

(1) Die Nicht - oder nur teilweise Nutzung eines AVV -Firmen -Tickets begründet ɀ unabhängig vom 

Anlass ɀ keinen Anspruch auf Fahrgeld -Erstattung. Ein Umtausch gegen andere Fahrausweise des 

AVV-Verbundtarifes ist ausgeschlossen.  

(2) Im Übrigen gelten die Beförderungsbedingungen Nahverkehr NRW und die Tarifbestimmungen für 

den AVV in ihrer jeweils gültigen Fassung.  
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(3) Einzelheiten über das Abrechnungsverfahren und den erforderlichen Datenaustausch werden 

beim AVV-Firmen -Ticket für Arbeitg eber mit einer Gesamtbelegschaft von mindestens 2 und 

maximal 49 Personen einerseits in dem jeweils zwischen AVV GmbH, dem Dachverband und dem 

im AVV tätigen örtlichen Verkehrsunternehmen und andererseits in dem jeweils zwischen 

Arbeitgeber und Dachverband  abzuschließenden Vertrag geregelt.  

(4) Einzelheiten über das Abrechnungsverfahren und den erforderlichen Datenaustausch werden 

beim AVV-Firmen -Ticket für Arbeitgeber mit einer Gesamtbelegschaft von mindestens 50 Personen 

in dem jeweils zwischen AVV GmbH, dem Arbeitgeber und dem im AVV tätigen örtlichen 

Verkehrsunternehmen abzuschließenden Vertrag geregelt.  

15 Zusatz -Fahrausweise  

Zusatz-Fahrausweise sind nur gültig in Kombination mit einem gültigen Fahraus weis mit beschränkter 

oder unbeschränkter Fahrtenzahl . Zusatz-Fahrausweise berechtigen alleine nicht zur Fahrt und stellen 

kein eigenständiges Ticket dar.  

15.1 Fahrrad -Tickets  

Fahrrad -Tickets berechtigen in Verbindung mit einem gültigen Fahrausweis mit beschränkter oder 

unbeschränkter Fahrtenzahl zur M itnahme eines Fahrrades . 

15.1.1  Fahrrad -Einzel -Ticket  

(1) Das Fahrrad -Einzel-Ticket ist gültig für eine einmalige Fahrt . 

(2) Umsteigen ist inklusive.  

(3) Das Fahrrad -Einzel-Ticket gilt im AVV-Netz Plus gem. Anlage 2b. 

15.1.2  Fahrrad -Tages-Ticket  

(1) Das Fahrrad -Tages-Ticket berechtigt  zu beliebig häufigen Fahrten  am Lösungstag vom Zeitpunkt 

der Entwertung bis zum Betriebsschluss.  

(2) Das Fahrrad -Tages-Ticket gilt im AVV-Netz Plus gem. Anlage 2b. 

15.1.3  Fahrrad -Monats -Ticket  (SPNV) 

(1) Das Fahrrad -Monats -Ticket (SPNV) gilt bis einen Tag vor dem gleichen Tagesdatum des 

Folgemonats bis Betriebsschluss (z.B. 14.05. bis 13.06). Bei einer Karte mit Gültigkeit ab 30. oder 

31. Januar endet die Geltungsdauer mit Ablauf des letzten Tages des Monats Februar . 

(2) Das Fahrrad -Monats -Ticket (SPNV) berechtigt während seiner Geltungsdauer zu beliebig häufigen 

Fahrten.  

(3) Das Fahrrad -Monats -Ticket (SPNV) gilt im AVV-Netz gem. Anlage  2a ausschließlich im SPNV. 

15.2 Zusatzkarten 1. Klasse  

Zusatzkarten 1. Klasse berechtigen in Verbindung mit einem gültigen Fahrausweis mit beschränkter oder 

unbeschränkter Fahrtenzahl ɀ ausgenommen der Fahrausweise, die einen Übergang zur 1. Klasse nicht 

ermöglichen ɀ eine Person zur Benutzung der 1.  Klasse im SPNV. 
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15.2.1  Zusatzkarte 1. Klasse Einzel -Ticket  

(1) Das Zusatzkarte 1. Klasse Einzel-Ticket ist gültig für eine einmalige  Fahrt . 

(2) Umsteigen ist inklusive.  

(3) Das Zusatzkarte 1. Klasse Einzel-Ticket gilt im AVV-Netz gem. Anlage 2a. 

15.2.2  Zusatzkarte 1. Klasse Wochen -Ticket  

(1) Die Zusatzkarte 1. Klasse Wochen-Ticket gilt  für sieben aufei nanderfolgende Kalendertage bis 

Betriebsschluss des letzten Gültigkeitstages.  

(2) Die Zusatzkarte 1. Klasse Wochen-Ticket berechtigt zu beliebig häufigen Fahrten.  

(3) Die Zusatzkarte 1. Klasse Wochen-Ticket gilt im AVV-Netz gem. Anlage 2a. 

15.2.3  Zusatzkarte 1. Klasse Monats -Ticket  

(1) Die Zusatzkarte 1. Klasse Monats -Ticket gilt bis einen Tag vor dem gleichen Tagesdatum des 

Folgemonats bis Betriebsschluss (z.B. 14.05. bis 13.06). Bei einer Karte mit Gültigkeit ab 30. oder 

31. Januar endet die Geltungs dauer mit Ablauf des letzten Tages des Monats Februar.  

(2) Die Zusatzkarte 1. Klasse Monats -Ticket berechtigt zu beliebig häufigen Fahrten.  

(3) Die Zusatzkarte 1. Klasse Monats -Ticket gilt im AVV-Netz gem. Anlage 2a. 

15.2.4  Zusatzkarte 1. Klasse Monats -ABO 

(1) Für die Zusatzkarte 1. Klasse Monats -ABO gelten die Abonnement -Bedingungen gem. Anlage 6. 

(2) Die Zusatzkarte 1. Klasse Monats -ABO berechtigt zu beliebig häufigen Fahrten.  

(3) Die Zusatzkarte 1. Klasse Monats -ABO gilt im AVV-Netz gem. Anlage 2a. 

15.3 Anschluss -Tickets  

(1) Endet der jeweilige Geltungsbereich des Fahrausweise s mit unbestimmter Fahrtenzahl , bestehen 

für die Inhaber  grundsätzlich folgende Möglichkeiten der Anschlusstarifierung:  

1. Kombination von AVV -Zeitkarten und AVV -Einzel-, 4Fahrten -, Tages- oder Minigruppen -Ticket 

2. Kombination von AVV -Zeitkarten und Anschluss -Ticket AVV 

3. Kombination von AVV -Zeitkarten und AnschlussTicket NRW bzw. EinfachWeiterTicket  

(2) Eine Kombination verschiedener Möglichkeiten der Anschlusstarifierung ist nicht zulässig.  

15.3.1  Kombination von AVV -Zeitkart en und AVV -Einzel -, 4Fahrten -, Tages- oder Minigruppen -

Tickets  

(1) Einzel-, 4Fahrten -, Tages- oder Minigruppen -Tickets können zu Zeitkarten gelöst werden, wenn 

deren Geltungsbereich für eine Fahrt ausgeweitet werden soll.  

(2) Die Preisstufe des Einzel -, 4Fahrten -, Tages- oder Minigruppen -Tickets richtet sich nach der 

Fahrtstrecke zwischen der Kommunalgrenze des Stammgebiets im Geltungsbereich der Zeitkarte 

und dem Ziel der Weiterfahrt.  

(3) Die Geltungsdauer des Einzel - und 4Fahrten -Tickets richtet sich nach der Preisst ufe, die für die 

gesamte Fahrverbindung gilt.  
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(4) Die Einzel-, 4Fahrten -, Tages- oder Minigruppen -Tickets sind bei Fahrtantritt zu entwerten.  

15.3.2  Kombination von AVV -Zeitkarten und Anschluss -Ticket AVV  

(1) Das Anschluss-Ticket AVV weitet für eine einmalige Fahrt den Geltungsbereich eines mindestens 

bis zur Stammgebietsgrenze gültigen AVV -Fahrausweise s mit unbestimmter Fahrtenzahl aus auf 

das gesamte AVV-Netz gem. Anlage 2a. 

(2) Das alleinige Anschluss -Ticket AVV berechtigt nicht zur Fahrt und stellt kein eigenständige s Ticket 

dar.  

(3) Je Fahrt und Person, die auf einem AVV -Zeitfahrausweis gemäß den jeweiligen Bedingungen zur 

Personenmitnahme befördert werden, ist jeweils ein Anschluss -Ticket AVV zu lösen. 

(4) Das Anschluss-Ticket AVV hat ab Entwertung eine begrenzte Geltungsda uer von 240 Minuten.  

15.3.3  Kombination von AVV -Zeitkarten und AnschlussTicket NRW bzw. EinfachWeiterTicket  

(1) Das AnschlussTicket  NRW bzw. das EinfachWeiterTicket  wird  für eine Verbundgrenzen -

überschreitende einmalige Fahrt  bzw. eine Hin - und Rückfahrt im Anschluss  zu AVV-Fahrausweise n 

mit unbeschränkter Fahrtenzahl  oder AVV-Kombi -Tickets ausgegeben.  

(2) Für das AnschlussTicket NRW bzw. das EinfachWeiterTicket  gelten die Tarifbestimmungen über den 

NRW-Tarif in der aktuellen Fassung.



Anlage 1 AVV-Verbundgebiet  
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Anlage 1  AVV-Verbundgebiet  

 

Zum AVV-Verbundgebiet gehören die StädteRegion Aachen sowie die Kreise Düren und Heinsberg. Es 

umfasst die folgenden Kommunen:  

StädteRegion Aachen  Kreis  Düren  Kreis Heinsberg  

¶ Aachen 

¶ Eschweiler 

¶ Herzogenrath  / Alsdorf  / 

Würselen  

¶ Monschau  

¶ Roetgen 

¶ Simmerath  

¶ Stolberg  

¶ Aldenhoven  

¶ Düren  

¶ Heimbach  

¶ Hürtgenwald  

¶ Inden  

¶ Jülich 

¶ Langerwehe  

¶ Linnich  

¶ Kreuzau  

¶ Merzenich  

¶ Nideggen  

¶ Niederzier  

¶ Nörvenich  

¶ Titz 

¶ Vettweiß  

¶ Erkelenz 

¶ Gangelt  

¶ Geilenkirchen  

¶ Heinsberg  

¶ Hückelhoven  

¶ Selfkant  

¶ Übach-Palenberg  

¶ Waldfeucht  

¶ Wassenberg  

¶ Wegberg 



Anlage 2 Geltungsbereiche des AVV -Tarifs 
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Anlage 2  Geltungsbereiche des AVV -Tarifs  

Anlage 2a  AVV-Netz  

 

(1) Die Tarifbestimmungen für den AVV -Tarif sowie Fahrausweise, die gem. den jeweiligen 

Einzelbestimmungen im AVV -Netz gültig sind, gelten in  

1. der StädteRegion Aachen gem. Anlage 2d,  

2. dem Kreis Düren gem. Anlage 2e und  

3. dem Kreis Heinsberg gem. Anlage 2f.  

(2) Pauschaltickets zum NRW -Tarif sind im AVV-Netz gültig.  



Anlage 2 Geltungsbereiche des AVV -Tarifs 
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Anlage 2b  AVV-Netz Plus  

 

Fahrausweise zum AVV-Tarif, die im AVV-Netz Plus gültig sind, werden zusätzlich zu den unter Anlage  2a 

umfassten  Linien im Übergangsverkehr außerhalb der kommunalen Grenzen des AVV -Verbundgebiets 

gem. Anlage 1 auf folgenden Linien anerkannt:  

Liniennummer  Von  Bis 

44 Verbundraumgrenze  Heerlen Busstation  

RE 18 Verbundraumgrenze  Heerlen  
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Anlage 2c  Erweitertes AVV -Netz  

 

(1) Fahrausweise zum AVV-Tarif, die im erweiterten AVV -Netz gültig sind, werden zusätzlich zu den 

unter Anlage  2a umfassten  Linien im Übergangsverkehr außerhalb der kommunalen Grenzen des 

AVV-Verbundgebiets gem. Anlage 1 in folgenden Kommunen anerkannt:  

1. Bedbur g 

2. Elsdorf  

3. Erftstadt  

4. Euskirchen  

5. Hellenthal  

6. Kall 

7. Kerpen  

8. Mechernich  

9. Schleiden 

10. Zülpich  

(2) Mit Fahrausweisen zum AVV -Tarif, die im erweiterten AVV -Netz gültig sind, gelten  zusätzlich zu den 

unter Anlage  2a umfassten  Linien auch innerhalb der unter Abs.  1 genannten Kommunen f ür alle 



Anlage 2 Geltungsbereiche des AVV -Tarifs 
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Omnibuslinienverkehre der  in Anlage  4 des Gemeinschaftstarifs für den Verkehrsverbund Rhein -

Sieg benannten Verkehrsunternehmen  die Tarifbestimmungen für den AVV nach § 42 PBefG.  

(3) Mit Fahrau sweisen zum AVV-Tarif, die im erweiterten AVV -Netz gültig sind, gelten  zusätzlich zu den 

unter Anlage  2a umfassten  Linien auch innerhalb der unter Abs.  1 genannten Kommunen  für 

nachstehend genannte Strecken und Streckenabschnitte des SPNV die Tarifbestimm ungen für den 

AVV in allen zuschlagfreien Zügen:  

Liniennummer  Von  Bis 

RB 28 Verbundraumgrenze AVV -VRS Kommunengrenze Zülpich -Euskirchen  

RE 1 Verbundraumgrenze AVV -VRS Kommunengrenze Kerpen -Frechen 

RE 9 Verbundraumgrenze AVV -VRS Kommunengrenze Kerpen -Frechen 

S 13 Verbundraumgrenze AVV -VRS Kommunengrenze Kerpen -Frechen 

S 19 Verbundraumgrenze AVV -VRS Kommunengrenze Kerpen -Frechen 

 

(4) Von Abs. 1 bis 3 abweichende Regelungen können im Fahrplan oder durch Aushang bekannt 

gegeben werden . 

  



Anlage 2 Geltungsbereiche des AVV -Tarifs 
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Anlage 2d  StädteRegion Aachen  

 

(1) Die Tarifbestimmungen für den AVV werden  in folgenden Kommunen innerhalb der StädteRegion 

Aachen anerkannt : 

1. Aachen 

2. Eschweiler 

3. Herzogenrath / Alsdorf / Würselen  

4. Monschau  

5. Roetgen 

6. Simmerath  

7. Stolberg  

(2) Für alle Omnibuslinienverkehre der unter Ziffer  2 der Tarifbestimmungen benannten 

Verkehrsunternehmen gelten die Tarifbestimmungen für den AVV innerhalb der StädteRegion 

Aachen gem. Abs. 1 nach § 42 PBefG. 

(3) Abweichend von Abs. 1 gelten die Tarifbestimmungen  für den AVV nicht  innerhalb der StädteRegion 

Aachen nach § 42 PBefG auf den nachfolgenden Linien des Verkehrsunternehmens Arriva, auf 

denen die Tarifbestimmungen von Arriva gelten:  

Liniennummer  Von  Bis 

21 Aachen Verbundraumgrenze AVV -NL 

27 Herzogenrath  Verbundraumgrenze AVV -NL 

723 Übach-Palenberg  Verbundraumgrenze AVV -NL 

350 Aachen Verbundraumgrenze AVV -NL 
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(4) Für nachstehend genannte Strecken und Streckenabschnitte des SPNV innerhalb der StädteRegion 

Aachen gelten die Tarifbestimmungen für den AVV in allen zuschlagfreien Zügen:  

Liniennummer  Von  Bis 

RB 20 Aachen Hbf  Eschweiler -Weisweiler  

RB 20 Aachen Hbf  Stolberg -Altstadt  

RB 20 Aachen Hbf  Kreisgrenze StädteRegion Aachen -Kreis Düren  

RB 20 Stolberg (Rheinl) Hbf  Kreisgrenze StädteRegion Aachen -Kreis Düren  

RB 20 Stolberg (Rheinl) Hbf  Stolberg -Altstadt  

RB 20 Alsdorf -Annapark  Kreisgrenze StädteRegion Aachen -Kreis Düren  

RB 20 Alsdorf -Annapark  Stolberg -Altstadt  

RB 33 Aachen Hbf  Kreisgrenze StädteRegion Aachen -Kreis Heinsberg  

RB 34 Dalheim  Kreisgrenze StädteRegion Aachen -Kreis Heinsberg  

RE 1 Aachen Hbf  Kreisgrenze StädteRegion Aachen -Kreis Heinsberg  

RE 1 Aachen Hbf  Kreisgrenze StädteRegion Aachen -Kreis Düren  

RE 4 Aachen Hbf  Kreisgrenze StädteRegion  Aachen-Kreis Heinsberg  

RE 9 Aachen Hbf  Kreisgrenze StädteRegion Aachen -Kreis Düren  

RE 18 Herzogenrath  Verbundraumgrenze AVV -NL 

RE 29 Aachen Hbf  Verbundraumgrenze AVV -BE 
 

(5) Für nachstehend genannte Linienabschnitte der Verkehrsunternehmen  

1. RVK 

2. TEC 

gelten die Tarifbestimmungen für den AVV auf folgenden Omnibuslinienverkehren innerhalb de r 

StädteRegion Aachen nach § 42 PBefG: 

Verbundzugehörigkeit  Liniennummer  Von  Bis 

Belgien 14 Aachen Verbundraumgrenze AVV-Belgien 

Belgien 385 Monschau  Verbundraumgrenze AVV -Belgien 

Belgien 722 Aachen Verbundraumgrenze AVV -Belgien 

Belgien 722 Roetgen Verbundraumgrenze AVV -Belgien 

VRS 815 Monschau  Verbundraumgrenze AVV -VRS 
 

(6) Der StädteRegion  Aachen zugeordnete Linien und Linienabschnitte, auf welchen die 

Tarifbestimmungen für den AVV außerhalb der kommunalen Grenzen des AVV -Verbundgebiets 

gem. Anlage 1 anerkannt werden:  

Liniennummer  Von  Bis 

24 Verbundraumgrenze  Kelmis Bruch  

25 Verbundraumgrenze  Vaals Busstation  

33 Verbundraumgrenze  Vaals Flats 

34 Verbundraumgrenze  Kerkrade Busstation  
 

(7) Von Abs. 1 bis 6 abweichende Regelungen können im Fahrplan oder durch Aushang bekannt 

gegeben werden.   
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Anlage 2e  Kreis Düren  

 

 

(1) Die Tarifbestimmungen für den AVV werden in  folgenden Kommunen innerhalb von Kreis Düren 

anerkannt : 

1. Aldenhoven  

2. Düren  

3. Heimbach  

4. Hürtgenwald  

5. Inden  

6. Jülich 

7. Langerwehe  

8. Linnich  

9. Kreuzau  

10. Merzenich  

11. Nideggen  

12. Niederzier  

13. Nörvenich  

14. Titz 

15. Vettweiß  
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(2) Für alle Omnibuslinienverkeh re der unter Ziffer  2 der Tarifbestimmungen benannten 

Verkehrsunternehmen gelten die Tarifbestimmungen für den AVV innerhalb von Kreis Düren  gem. 

Anlage 1 nach § 42 PBefG. 

(3) Für nachstehend genannte Strecken und Streckenabschnitte des SPNV innerhalb von Krei s Düren 

gelten die Tarifbestimmungen für den AVV in allen zuschlagfreien Zügen:  

Liniennummer  Von  Bis 

RB 20 Kreisgrenze StädteRegion Aachen -Kreis Düren  Langerwehe  

RB 20 Kreisgrenze StädteRegion Aachen -Kreis Düren  Düren  

RB 21 Düren  Linnich, SIG Combibloc  

RB 21 Düren  Untermaubach -Schlagstein 

RB 21 Düren  Heimbach  

RB 28 Düren  Verbundraumgrenze AVV -VRS 

RE 1 Kreisgrenze StädteRegion Aachen -Kreis Düren  Verbundraumgrenze AVV -VRS 

RE 9 Kreisgrenze StädteRegion  Aachen-Kreis Düren  Verbundraumgrenze AVV -VRS 

S 13 Düren  Verbundraumgrenze AVV -VRS 

S 19 Düren  Verbundraumgrenze AVV -VRS 

 

(4) Für nachstehend genannte Linienabschnitte der Verkehrsunternehmen  

1. REVG 

gelten die Tarifbestimmungen für den AVV auf folgenden Omnibuslinienverkehren innerhalb von 

Kreis Düren  nach § 42 PBefG: 

Verbundzugehörigkeit  Liniennummer  Von  Bis 

VRS 950 Titz Verbundraumgrenze AVV -VRS 

 

(5) Dem Kreis Düren zugeordnete Linien und Linienabschnitte, auf welchen die Tarifbestimmungen für 

den AVV außerhalb der kommunalen Grenzen des AVV -Verbundgebiets gem. Anlage 1 anerkannt 

werden:  

Liniennummer  Von  Bis 

217 Verbundraumgrenze  Verbundraumgrenze  

231 Verbundraumgrenze  Verbundraumgrenze  (ohne Urftalsperre/Haftenbach)  

Mäxchen  Verbundraumgrenze  Verbundraumgrenze  

 

(6) Von Abs. 1 bis 5 abweichende Regelungen können im Fahrplan oder durch Aushang bekannt 

gegeben werden.  
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Anlage 2f  Kreis Heinsberg  

 

 

(1) Die Tarifbestimmungen für den AVV werden in  folgenden Kommunen innerhalb von Kreis 

Heinsberg  anerkannt : 

1. Erkelenz 

2. Gangelt  

3. Geilenkirchen  

4. Heinsberg  

5. Hückelhoven  

6. Selfkant  

7. Übach-Palenberg  

8. Waldfeucht  

9. Wassenberg  

10. Wegberg 

(2) Für alle Omnibuslinienverkehre der unter Ziffer  2 der Tarifbestimmungen benannten 

Verkehrsunternehmen gelten die Tarifbestimmungen für den AVV innerhalb von Kreis Heinsberg 

gem. Anlage  1 nach § 42 PBefG. 

(3) Für nachstehend genannte Strecken und Streckenabschn itte des SPNV innerhalb von Kreis 

Heinsberg gelten die Tarifbestimmungen für den AVV in allen zuschlagfreien Zügen:  

Liniennummer  Von  Bis 

RB 33 Kreisgrenze StädteRegion Aachen -Kreis Heinsberg  Heinsberg (Rheinl)  

RB 33 Kreisgrenze StädteRegion  Aachen-Kreis Heinsberg  Verbundraumgrenze AVV -VRR 

RB 34 Dalheim  Verbundraumgrenze AVV -VRR 

RE 4 Kreisgrenze StädteRegion Aachen -Kreis Heinsberg  Verbundraumgrenze AVV -VRR 

 

(4) Für nachstehend genannte Linienabschnitte der Verkehrsunternehmen  
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1. NEW AG 

gelten die Tarifbestimmungen für den AVV auf folgenden Omnibuslinienverkehren innerhalb von 

Kreis Heinsberg  nach § 42 PBefG: 

Verbundzugehörigkeit  Liniennummer  Von  Bis 

VRR 017 Wegberg  Verbundraumgrenze AVV -VRR 

VRR SB 81 Erkelenz Verbundraumgrenze AVV -VRR 

 

(5) Dem Kreis Heinsberg zugeordnete Linien und Linienabschnitte, auf welchen die 

Tarifbestimmungen für den AVV außerhalb der kommunalen Grenzen des AVV -Verbundgebiets 

gem. Anlage 1 anerkannt werden:  

Liniennummer  Von  Bis 

408 Verbundraumgrenze  Niederkrüchten Lindbruch  

411 Verbundraumgrenze  Verbundraumgrenze  

418 Verbundraumgrenze  Niederkrüchten Lindbruch  

SB 3 Verbundraumgrenze  Sittard Station (Perron I)  

RB 33 Verbundraumgrenze  MG-Herrath  

RB 34 Verbundraumgrenze  MG-Genhausen  

RE 4 Verbundraumgrenze  MG-Herrath  

MultiBus  Verbundraumgrenze  Vlodropperweg  

MultiBus  Verbundraumgrenze  Prinsenbaan  

MultiBus  Verbundraumgrenze  Sportcentrumlaan  

MultiBus  Verbundraumgrenze  Lange Voer 

MultiBus  Verbundraumgrenze  A Gen Bies/Wilhelminaplein  

 

(6) Von Abs. 1 bis 5 abweichende Regelungen können im Fahrplan oder durch Aushang bekannt 

gegeben werden.  
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Anlage 2g  City -XL-Zone  Aachen  
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Anlage 2 h City -Tarif Stolberg  

 

  




































































































